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2 Executive Summary  

2.1 Project objectives 
Ziel des LIFE ORCHIS-Projektes war es Halbtrockenrasen (6210) im Südosten des Luxemburger 
Landes auf möglichst vielen Standorten zu sichern und auf historisch belegten oder 
potentiellen Standorten wiederherzustellen. Gleichzeitig sollten noch vorhandene 
Wacholderheiden (5130) in ihrem Bestand gesichert, ihr Erhaltungszustand verbessert und 
das Habitat auf potentiellen Standorten wiederhergestellt werden. 

Das Projekt LIFE ORCHIS startete am 1. September 2014 und endete am 28. Februar 2021 (78 
Monate). 

2.2 Key deliverables and outputs 
Die Sicherung, Verbesserung und Wiederherstellung der Zielhabitate wurde durch die 
Umsetzung der folgenden 10 Maßnahmen erreicht: 

● B1            Flächenerwerb 
● C1            Entfilzung 
● C2            Entbuschung 
● C3            Fällen standortfremder Baumbestände 
● C4            Wiederherstellung durch Heublumensaat 
● C5            Zaunbau und Beweidung 
● C6            Extensivierung mesophiler Wiesen 
● C7            Entfernen von Schutt- und Müllablagerungen 
● C8            Nachmahd von Gehölzaustrieben 
● C9            Anpflanzung autochtoner Juniperus communis 

Innerhalb der im Rahmen des Projektes bearbeiteten 8 Natura 2000 Gebiete wurden im 
Rahmen der vorbereitenden Maßnahmen Kerngebiete mit einem hohen Anteil und/oder 
Potential zur Sicherung bzw. Wiederherstellung der Zielhabitate ausgemacht. Innerhalb der ca 
310 ha umfassenden Kerngebiete konnten während der Projektlaufzeit 42,61 ha angekauft, 
bzw. durch langfristige Pachtverträge (Bail emphythéotiques auf 27 Jahre) gesichert werden. 

Insgesamt wurden im Rahmen des Projektes auf 14 ha Maßnahmen zur Sicherung und 
Verbesserung der Struktur bestehender Halbtrockenrasen umgesetzt (C1). 

Auf 65,64 ha wurden durch Entbuschung / Fällen standortfremder Baumbestände potenzielle 
Halbtrockenrasenstandorte wiederhergestellt (C2/C3). 

Von den 65,64 ha entbuschten Flächen wurden 34,12 ha durch das Ausbringen von 
autochtonem diasporenreichem Materials angereichert und in der Vegetationsentwicklung 
unterstützt (C4). 

Um die Bewirtschaftung der Flächen dauerhaft sicherzustellen wurden 13,97 km Zäune 
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gebaut (C5). 

Die langfristige Bewirtschaftung der Flächen wurde über den Neuabschluss oder die 
Verlängerung von Biodiversitätsverträgen auf 85,60 ha sichergestellt (C6) . 

Auf 37 Standorten wurde vorhandener Müll beseitigt (C7). 

Zur Sicherstellung der Nachhaltigkeit der Erstinvestitionen wurde auf 119,54 ha eine 
Nachmahd zum Entfernen neu austreibender Gehölze durchgeführt (C8). 

An 21 Standorten wurden 4.100  Jungpflanzen von Juniperus communis gepflanzt (C9). 

 

Neben den o.g. Ergebnissen hat das Projekt die folgenden Produkte / Berichte erstellen: 

● Berichte zur Darstellung des Projektfortganges (Inception-, Progress-, Midterm- und 
Final Report) 

● Berichte der vorbereitenden Maßnahmen (A1-A5) 
● Berichte zum Monitoring der Zielhabitate 
● Bericht des wissenschaftlichen Seminars 
● Laienbericht 
● Finanzaudit 
● After Life Plan  

 

2.3 Summary 

2.3.1 Einleitung 
Ziel des LIFE Orchis-Projektes war die Sicherung, Verbesserung und Wiederherstellung von 
Kalkhalbtrockenrasen und ihren Verbuschungsstadien (FFH 6210) sowie von Wacholder-
Formationen (FFH 5130) im Osten Luxemburgs. Das Projektgebiet umfasste 8 Natura 2000 
Gebiete. 

Die größten Bedrohungen, die aktuell zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes und zum 
Verschwinden der Halbtrockenrasen beitragen sind die fehlende oder unzureichende Nutzung 
/ Pflege sowie der unabsichtliche Nährstoffeintrag von angrenzenden, intensiv genutzten 
landwirtschaftlichen Flächen. Viele Flächen liegen heute isoliert und besitzen nur noch eine 
geringe Ausdehnung, sodass ein Austausch zwischen den Standorten fehlt und viele 
Restpopulationen längerfristig nur eine geringe Überlebenschance haben. 

Da Halbtrockenrasen mit ihrem hohen Artenreichtum in der Landschaft neben ihrem 
biologischen auch einen hohen ästhetischen Wert besitzen, stellen sie eine wertvolle 
Bereicherung der Landschaft dar. Diese gewinnt besonders in touristisch bedeutsamen 
Gebieten eine zunehmende Bedeutung. 

Das Projekt konnte auf 54 Projektflächen mit insgesamt 75,51 ha in 8 Natura 2000 Gebieten 
vorhandene Halbtrockenrasen im Erhaltungszustand verbessern und gleichzeitig 45,54 ha 
potenzielle Halbtrockenrasenstandorte neu herstellen.   

Zur längerfristigen Wiederherstellung von Wacholderheiden wurden auf 2,05 ha Fläche 4.100 
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Wacholderjungpflanzen gepflanzt.   

2.3.2 Administrativer Teil 
Das LIFE Orchis-Projekt lief von September 2014 bis August 2019 und wurde anschließend 
zweimal verlängert bis Februar 2021. Projektträger ist die luxemburgische 
Naturschutzstiftung natur&ëmwelt Fondation Hëllef fir d’Natur. Bearbeitet wird das Projekt 
von der Außenstelle Schwebsange von 4 Mitarbeitern der Stiftung.  

2.3.3 Technischer Teil 
Der anvisierte Flächenankauf von 31 ha wurde durch den Ankauf von 24,94 ha und durch die 
langfristige Pacht (bail emphytéotique auf 27 Jahre) von 17,67 ha erfüllt. In vielen Gebieten 
war der Flächenankauf sehr zeitaufwendig, da aufgrund der sehr kleinteiligen Parzellierung in 
den Weinbauregionen entlang der Mosel und der Sauer sehr viele Eigentümer kontaktiert 
werden mussten.    

Die Umsetzung konkreter Maßnahmen zog sich bis zum Ende des Projektes hin, da die 
Erstmaßnahmen wie die Entbuschung oder das Entfernen standortfremder Baumpflanzungen 
erst nach dem Flächenankauf realisiert werden konnten. Hinzu kam, dass der Umsetzung 
witterungsbedingt und aufgrund der gesetzlichen Vorgaben in Luxemburg (Entbuschungen 
sind nur in der Zeit vom 1. Oktober bis Ende Februar zulässig) nur kurze Zeitfenster für 
maschinelle Arbeiten zur Verfügung standen. 

Nachfolgende Arbeiten wie Zaunbau, Ansaat mit lokal gewonnenem Saatgut und Nachmahd 
bzw. der Abschluss von Biodiversitätsverträgen konnten erst nach Abschluss der 
Entbuschungsarbeiten erfolgen.  

Auch die Produktion von Wacholderjungpflanzen aus Stecklingen oder aus Samen stellte eine 
Herausforderung bis zum Schluß des Projektes dar. 

Aufgrund der genannten Schwierigkeiten bei der Umsetzung musste zweimal eine 
Verlängerung beantragt werden um die gesteckten Ziele erreichen zu können. 

Das Monitoring der Vegetation zeigt, dass die eingeschlagene Richtung stimmt, verdeutlicht 
aber auch, dass die Wiederherstellung von Halbtrockenrasen und Wacholderheiden nicht 
innerhalb der Laufzeit des Projektes realisierbar war. Eine Fortführung bestimmter Arbeiten 
wird im Rahmen des After Life Plans notwendig sein um die im Projekt begonnene Arbeit 
weiter zu begleiten. 

2.3.4 Finanzbericht 
Obwohl die Kalkulation des Projektes solide durchgeführt wurde, zeichneten sich bereits früh 
einige Fehleinschätzungen ab.  

Die Maßnahmen wie Flächenkauf (B1), Entbuschung (C2), Entfernen standortfremder Gehölze 
(C3) und Zaunbau (C5) sind allesamt teurer geworden, wie ursprünglich kalkuliert. Die 
wichtigsten Ursachen sind zum einen der deutlich gestiegene Druck auf den 
Grundstücksmarkt in Luxemburg, sowie der hohe Anteil schwer zugänglicher Flächen. 
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2.3.5 Introduction 
The aim of the LIFE ORCHIS project was to safeguard, improve and restore calcareous 
grasslands and their scrubby stages (FFH 6210) as well as juniper formations (FFH 5130) in the 
east of Luxembourg. The project area included 8 Natura 2000 sites. 

The main threats currently contributing to the deterioration of the conservation status and 
the disappearance of the semi-arid grasslands are the lack of or insufficient use / 
maintenance and the unintentional nutrient input from adjacent, intensively used agricultural 
areas. Today, many areas are isolated and have only a small extent, so that an exchange 
between the sites is missing and many residual populations have only a small chance of 
survival in the long term. 

Since semi-arid grasslands with their high species richness in the landscape have a high 
aesthetic value in addition to their biological value, they represent a valuable enrichment of 
the landscape. This is gaining increasing importance, especially in areas that are important for 
tourism. 

The project was able to improve the conservation status of existing semi-arid grasslands on 
54 project areas with a total of 75.51 ha in 8 Natura 2000 sites, and at the same time restore 
45.54 ha of potential semi-arid grassland sites.   

For the long-term restoration of juniper heaths, 4,100 juniper seedlings were planted on 2.05 
ha of land.  

2.3.6 Administrative part 
The Life Orchis project ran from September 2014 to August 2019 and was subsequently 
extended twice until February 2021. The project organiser is the Luxembourg nature 
conservation foundation natur&ëmwelt Fondation Hëllef fir d'Natur. The project is being 
carried out by the Schwebsange branch of the foundation's 4 employees. 

2.3.7 Technical part 
The targeted land acquisition of 31 ha was fulfilled through the purchase of 24.94 ha and the 
long-term lease (bail emphytéotique for 27 years) of 17.67 ha. In many areas, the purchase of 
land was very time-consuming, as a large number of owners had to be contacted due to the 
very small-scale parcelling in the wine-growing regions along the Moselle and Sauer rivers.    

The implementation of concrete measures dragged on until the end of the project, as the 
initial measures such as bush clearance or the removal of non-native tree plantations could 
only be realised after the land had been purchased. In addition, due to weather conditions 
and the legal requirements in Luxembourg (bush clearance is only permitted from 1 October 
to the end of February), only short time windows were available for mechanical work. 

Subsequent work such as fence construction, sowing with locally sourced seeds and re-
mowing or the conclusion of biodiversity contracts could only take place after the completion 
of the de-bushing work. 

The production of juniper seedlings from cuttings or seeds was also a challenge until the end 
of the project. 
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Due to the above-mentioned difficulties in implementation, an extension had to be applied 
for twice in order to be able to achieve the set goals. 

The monitoring of the vegetation shows that the direction taken is the right one, but also 
makes clear that the restoration of semi-arid grasslands and juniper heaths could not be 
realised within the duration of the project. A continuation of certain work will be necessary in 
the framework of the After Life Plan to accompany the work started in the project. 

2.3.8 Financial report  
Although the costing of the project was carried out soundly, some misjudgements became 
apparent early on. 

The measures such as land purchase (B1), bush clearance (C2), removal of non-native trees 
and shrubs (C3) and fence construction (C5) have all become more expensive than originally 
calculated. The main reasons for this are, on the one hand, the significantly increased 
pressure on the land market in Luxembourg, and on the other hand, the high proportion of 
land that is difficult to access. 
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3 Introduction 

3.1 Background, problems and objectives 
Ziel des Life+Nature-Projektes war es Kalkmagerrasen und ihre Verbuschungsstadien (FFH 
6210) sowie Wacholderheiden (FFH 5130) im Südosten des Luxemburger Landes auf 
möglichst vielen Standorten zu sichern und auf historisch belegten oder potentiellen 
Standorten wiederherzustellen. 

Viele der im Gebiet vorkommenden Kalkmagerrasen befanden sich laut Biotopkataster (2014) 
überwiegend in einem mittleren Erhaltungszustand, wobei im Rahmen des Biotopkatasters 
zahlreiche Flächen 2014 nicht mehr berücksichtigt werden konnten, da sie zum Zeitpunkt der 
Erhebung bereits stark verbracht oder verbuscht waren. 

Stark betroffen waren sowohl orchideenreiche Ausbildungen der Kalkmagerrasen 
(Mesobrometum), die in erster Linie an gemähte oder versaumende Standorte gebunden 
sind, wie auch die, durch Beweidung stabilisierte Bestände mit Enzianarten (Gentiana 
germanica und G. ciliata). 

Ein ähnliches Bild bot sich bei den stark überalterten Wacholder Beständen, die vornehmlich 
durch zunehmende Verbuschung, fehlende Verjüngung und die isolierte Lage der beiden in 
Luxemburg noch existierenden größeren Populationen charakterisiert waren. 

Durch den angestrebten Flächenankauf durch natur&ëmwelt Fondation Hëllef fir d’Natur 
(HfN) konnte innerhalb der Laufzeit des Projektes ein Teil der Flächen im Sinne des 
Naturschutzes dauerhaft gesichert werden. 

Gleichzeitig bot das Projekt die Möglichkeit zahlreiche existierende Bestände in Ihrem 
Erhaltungszustand deutlich zu verbessern und Halbtrockenrasen und Wacholder Bestände auf 
zahlreichen Standorten neu herzustellen. Die meisten der wiederhergestellten Bestände 
bedürfen allerdings in den Folgejahren noch weiterer Maßnahmen um die weitere 
Entwicklung der Standorte zu begleiten. 

Dies wird im Rahmen eines beim MECDD eingereichten After Life Projektes geschehen.  

3.2 Natura 2000 sites involved 
Das Projekt konnte innerhalb der Laufzeit auf 54 Projektflächen  in den folgenden 8 Natura 
2000 Gebieten über 700 Einzelmaßnahmen umsetzen.  

● LU0001011   Vallée de l‘Ernz noire / Beaufort / Berdorf 
● LU0001015   Vallée de l‘Ernz blanche 
● LU0001016   Bois de Herborn / Echternach - Haard 
● LU0001017   Vallée de la Sûre inférieure 
● LU0001020   Pelouses calcaires de la Région de Junglinster 
● LU0001021   Vallée de la Syre de Manternach à Fielsmillen 
● LU0001024   Machtum – Pellembierg / Froumbierg / Greivenmaacherbierg 
● LU0001029   Région de la Moselle supérieure 
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Insgesamt wurden im Rahmen des Projektes über 700 Einzelmaßnahmen in 54 Gebieten umgesetzt. 

3.3 Conservation issues and threats 
Den zu Beginn des Projektes ausgemachten Gefährdungen der Kalkmagerrasen und 
Wacholder Beständen konnte durch gezielte Maßnahmen gegengesteuert werden: 

● Durch Pflegemaßnahmen und die Einführung einer geregelten Bewirtschaftung 
konnten negative Folgen einer ungenügenden oder unangemessenen Pflege 
(Vergrasung und Verfilzung) verringert oder sogar ganz beseitigt werden. 

● Durch größere Entbuschungsmaßnahmen konnte der Flächenverlust durch 
Versaumung und Verbuschung der Standorte gestoppt und sogar umgekehrt werden. 

● Durch die Beseitigung von Aufforstungen mit standortfremden Gehölzen konnten 
früherer Flächenverlust durch Aufforstung rückgängig gemacht werden. 

● Bestandsveränderung durch Eutrophierung und Intensivierung konnten kaum 
reduziert werden, da der nicht absichtliche Eintrag von Nährstoffen von 
angrenzenden landwirtschaftlichen Intensivflächen nicht gestoppt werden konnte.  
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● Durch die Vermehrung und Auspflanzung von jungen Wacholderpflanzen konnte die 
fehlende natürliche Verjüngung weitgehend kompensiert werden. 

● Die Einbindung Isoliert liegender Flächen in die Wanderbeweidung haben den 
fehlenden Saatgut- und Genaustausch ebenso verbessert, wie die Maßnahmen zum 
Übertrag diasporenreichem Spendermaterials. Viele Projektflächen haben dadurch 
von einer floristischen und genetischen Bereicherung profitiert. 

● Durch die Neuschaffung und die Verstärkung bestehender Restpopulationen seltener  
Arten konnte die Resilienz einiger Populationen verbessert werden. Weitere 
Maßnahmen sind im After Life geplant.  

3.4 Socio-economic context 
Die im Projekt umgesetzten Maßnahmen haben im Südosten Luxemburgs für eine deutliche  
Intensivierung der Zusammenarbeit des Projektträgers (natur&ëmwelt  Fondation Hëllef fir 
d’Natur) mit regionalen und kommunalen Institutionen gesorgt. 

Die praktische Umsetzung der zahlreichen Maßnahmen hat während der Laufzeit des 
Projektes zu einer Intensiven Zusammenarbeit mit luxemburgischen Firmen und Firmen aus 
der Großregion geführt.  

Die meisten manuellen und motormanuellen Arbeiten wurden in Zusammenarbeit mit 
mehreren luxemburgischen Sozialbetrieben durchgeführt. Das Projekt hat so während der 
Laufzeit zu einer deutlichen Steigerung der Beschäftigungsrate und der Qualifikation im 
Bereich von Naturschutzarbeiten vor allem in den Spätherbst- und Wintermonaten geführt.  

Das Gros der entbuschten und mit Zäunen versehenen Flächen wurde bereitwillig von 
landwirtschaftlichen Betrieben angenommen. Durch zusätzliche finanzielle Anreize, wie dem 
Vertragsnaturschutz durch Biodiversitätsverträge, konnten die meisten Projektflächen einer  
extensiven, nachhaltigen Bewirtschaftung zugeführt werden. Dies wird auch im Rahmen der 
europäischen und der nationalen Landwirtschaftspolitik verstärkt gefordert. 

Die Wiederherstellung von Kalkmagerrasen auf Keuper-Hängen oder ehemaligen 
Weinbergsterrassen eröffnete eine weitere wertvolle Perspektive: Aspekte einer historischen 
Kulturlandschaft wurden wieder sichtbar, was unter Anderem auch die Attraktivität dieser 
Landschaft für Besuchergruppen (Naturerlebnis-, Wandern, Naturbeobachtung, 
Fahrradfahren, …) steigerte. 

3.5 Expected longer term results 
Die im Projekt anvisierte Wiederherstellung von 67,50 ha Offenland mit Potenzial zur 
Entwicklung von Halbtrockenrasen (aus Maßnahmen C2+C3) wurden auf 65,51 ha (97%) 
erreicht. Da diese Maßnahmen während des Projektes im Zeitraum zwischen 2015 bis 2020 
stattfanden, ist verständlich, dass sich die entbuschten Flächen in sehr unterschiedlichen 
Stadien der Wiederherstellung von Halbtrockenrasen befinden. Die Spanne reicht von lückigen 
Pionierphasen bis hin zu bereits gut entwickelten Beständen, die bereits viele Arten der 
Halbtrockenrasen enthalten.  
Eine eindeutige Zuordnung zum Lebensraumtyp 6210 ist aber noch nicht bei allen Beständen 
möglich und müsste anhand der standardisierten Erhebungsbögen des luxemburgischen 
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Biotopkatasters geprüft werden. Eine derartige Erhebung sämtlicher Bestände ist zu Beginn 
und zum Ende des After Life Plans in 2022 und 2026 vorgesehen. 
Um dennoch einen Überblick über die Ergebnisse und die weitere Entwicklung der Bestände 
geben zu können, wurde anhand der Kenntnis der Bestände und ihres Entwicklungszustandes 
eine Zuordnung für den Zeitpunkt des Projektendes (2021) und den voraussichtlichen Zustand 
der Flächen in 5 Jahren (2026) vorgenommen.  
Die geplante Anpflanzung von 4.000 Wacholderjungpflanzen auf einer Gesamtfläche von 2 ha 
wurde zu 100% erreicht. Die Wiederherstellung des Lebensraumtypes Wacholderheiden (FFH 
5130) wird allerdings noch Jahre dauern, bis die Jungpflanzen herangewachsen sind und den 
notwendigen Flächenanteil von 10% bedecken können.    
Neben den beiden visierten Zielhabitaten zeigte sich im Projektverlauf, dass auf einer Reihe von 
Flächen die Wiederherstellung von Halbtrockenrasen aufgrund standörtlicher Gegebenheiten 
(Trophieniveau oder Bodenfeuchte) nicht realistisch ist. Auf diesen Standorten wird die 
Wiederherstellung von mesophilem Grünland FFH 6510 angestrebt. Diese Flächen ergänzen 
zwar die wiederhergestellten 6210 und 5130-Habitate, stellen aber nicht die Zielhabitate des 
Projektes dar und wurden deshalb in der Flächenbilanz separat gerechnet.  
 

Habitat Beginn des Projektes 
(BTK 2014)* 

Ende des Projektes 
2021 

Langzeit-Ergebnisse 
2026 

6210 (A) 9,40 12,78 14,30 

6210 (B) 11,44 11,87 22,11 

6210 (C) 2,39 14,95 10,07 

Total 6210 23,23 39,60 46,48 

    

5130 (A) 1,41 1,41 1,41 

5130 (B) 0 0 0 

5130 (C) 0 2,00** 2,00** 

Total 5130 1,41 3,41 3,41 

    

6510 (A) 3,00 2,10 7,15 

6510 (B) 1,98 5,33 12,29 
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6510 (C) 0,35 10,54 1,63 

Total 6510 5,33 17,97 21,07 

    

Total 6210 + 
5130 + 6510 

29,97 60,98 70,96 

 
*) Biotopkataster Luxemburgs Stand 2014. Berücksichtigt sind nur Flächen, die innerhalb der NATURA 
2000 Gebiete von LIFE ORCHIS liegen. 

**) Hier wurde die bepflanzte Fläche berücksichtigt, selbst, wenn die Wacholderpflanzen erst in ca 10 
Jahren das Alter erreicht haben werden in denen sie als FFH 5130 gewertet werden können. 

 
Für beide Zielhabitate muss folglich festgestellt werden, dass sich diese nicht innerhalb der 
Laufzeit des Projektes fertigstellen lassen. Die wiederhergestellten Habitate bedürfen der 
Entwicklung und weiteren Begleitung im Rahmen des geplanten After Life (2022 bis 2026). 
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4 Administrative part 

4.1 Description of the management system 

4.1.1 Project phases 
Das Projekt war in 3 Hauptphasen gegliedert: 

● Anfangs- und Vorbereitungsphase (2014-2015) in der sämtliche vorbereitende 
Aktionen abgeschlossen wurden und die ersten Umsetzungen gestartet wurden. 

● Hauptphase (2016-2018) mit dem Schwerpunkt auf der Umsetzung und dem 
Monitoring der Maßnahmen und Habitate 

● Schlußphase (2019-2021) in der die Ergebnisse des Projektes resümiert und 
verbreitet, sowie Maßnahmen abgeschlossen und evaluiert wurden. 

 

4.1.2 Coordinating beneficiary 
Die Stiftung natur&ëmwelt Fondation Hëllef fir d’Natur wurde 1982 von mehreren 
luxemburgischen Naturschutzorganisationen gegründet. Der Schwerpunkt der Aufgaben der 
Stiftung besteht im Ankauf, der Sicherung und dem Management von Naturschutzflächen.  

Derzeit besitzt die Stiftung über 1500 ha naturschutzrelevanter Flächen in Luxemburg. Seit 
1999 hat die Stiftung 5 LIFE Projekte durchgeführt und war Partner in 2 weiteren LIFE 
Projekten.   
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Ein fächerübergreifendes Team von 25 Angestellten (Agrar- und Forstingenieure, Biologen, 
Landschaftsplaner, Geographen, …) arbeitet an der Umsetzung der Aufgaben und Projekte 
der Stiftung. Geleitet wird das Team von einem Direktor und dem Verwaltungsrat. 

Der Hauptsitz der Stiftung ist Kockelscheuer in unmittelbarer Nähe zu Luxemburg-Stadt. Zwei 
weitere Büros befinden sich im Norden (Heinerscheidt) und im Südosten (Schwebsange). 

Sitz des LIFE ORCHIS Projektbüros ist die Außenstelle der Stiftung Fondation Hëllef fir d’Natur 
von natur&ëmwelt in Schwebsingen: 

Fondation Hëllef fir d’Natur von natur&ëmwelt  
Life Orchis Projektbüro 
89, route du vin 
L-5447 Schwebsange 
Luxembourg 

An diesem Standort arbeiteten die meisten Mitarbeiter des LIFE ORCHIS-Projektes. Die 
regelmäßigen Teamsitzungen fanden dort statt. Hier werden Originale bzw. Kopien sämtlicher 
Dokumente aufbewahrt. Über einen zentralen Cloudspeicher (NextCloud auf NAS) hatten alle 
Mitarbeiter Zugriff auf alle projektrelevanten Daten. Von dem Standort aus wurde die 
zentrale Projektdatenbank (PostgreSQL mit PostGIS-Erweiterung) betreut. 

 

 

4.1.3 Organigramme of the project team and the project management 
structure 
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Das LIFE ORCHIS Team bestand im Kern aus 5 Mitarbeitern von n&ë HfN. Einem 
Projektkoordinator, zwei weiteren wissenschaftlichen Mitarbeitern und dem Sekretariat, 
wobei es während der Projektlaufzeit zu einigen personellen Änderungen bei den  
wissenschaftlichen Mitarbeitern und dem Sekretariat kam. 

4.2 Evaluation of the management system 
Im Wesentlichen folgte der bisherige Projektablauf dem im Projektantrag formulierten 
zeitlichen Ablauf. Aufgrund mehrerer personeller Änderungen bei den wissenschaftlichen 
Mitarbeitern und dem Sekretariat kam es in der Anfangsphase zu Verzögerungen bei der 
Umsetzung von Maßnahmen.  

Während des Abschluss des Projektes kam es 2020 zu Verzögerungen, da die für das 
Sekretariat und die Buchhaltung zuständige Person aufgrund der COVID-19 Einschränkungen 
zeitweise ausfiel, um die Beschulung der Kinder gewährleisten zu können. 

Gleichzeitig gestaltete sich der Grundstücksankauf aufgrund der gebietsweise 
kleinparzellierten Flurstücke (Gebiete entlang der Mosel und der Sauer) als recht 
zeitaufwendig.   

Um die Ziele des Projektes erreichen zu können wurden deshalb zwei Verlängerungen 
beantragt (2019 ein Jahr und 2020 um ein halbes Jahr). Das im Projektantrag für 2017 
geplante wissenschaftliches Kolloquium wurde auf 2020 verschoben und musste aufgrund 
der geltenden COVID-19 Einschränkungen als Webinar stattfinden. 

Durch die Teilnahme an unterschiedlichen Interlife-Veranstaltungen sowie den 
Projektbesuchen des Monitoring-Teams konnte während der Laufzeit des Projektes ein guter 
Austausch mit anderen LIFE Projekten und Vertretern der Europäischen Kommission erreicht 
werden.  
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5 Technical part 

5.1 Technical report, per action 

5.1.1 A. Preparatory actions, elaboration of management plans and/or of action 
plans 

5.1.1.1       A.1 Erstellung eines Maßnahmenprogramms zur Restaurierung der Zielhabitate 
Resultate 

Ausarbeitung einer Best-Practise-Vorgehensweise anhand von Literaturrecherchen zur 
Überprüfung der geplanten Vorgehensweise und der prognostizierten Ergebnisse (Teil I). 
Definition von potenziellen Kerngebiete innerhalb der Natura 2000 Gebiete anhand des 
Vorhandenseins von Resten von Halbtrockenrasen oder aber anhand des Standortpotenzials 
(Teil II).  

Berichte 

Teil I der Aktion A1 wurde am 30.04.2016 als Bericht eingereicht und kann unter der Adresse: 
http://life-orchis.eu/wp-content/uploads/2017/03/A1AuswertungLiteratur_1.pdf 

heruntergeladen werden. 

Teil II der Aktion A1 wurde am 30.04.2015 abgeschlossen und der Bericht kann unter 

http://www.life-orchis.eu/wp-
content/uploads/2015/05/A1AuswertungLiteratur_Kerngebiete_.pdf heruntergeladen 
werden. 

 

5.1.1.2       A.2 Technische Planung der Wiederherstellung der Zielhabitate 
Ziel 

Die, in der Maßnahme A1 herausgearbeiteten Best-Practises Regeln wurden hinsichtlich ihrer 
technischen Umsetzbarkeit, bzw. der tatsächlichen Verfügbarkeit von Flächen geprüft.  

 

Berichte 

Der Bericht kann unter der Adresse: 
http://life-orchis.eu/wp-
content/uploads/2017/03/A2TechnischePlanungderWiederherstellungderZielhabitate_Text_
Anhang_.pdf  heruntergeladen werden. 
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5.1.1.3       A.3 Erstellung von Mäh- bzw. Beweidungsplänen der Maßnahmenflächen 
Ziel 

Für sämtliche Flächen der Projektgebiete wurden nach der Durchführung der 
Erstmaßnahmen Mäh- und Beweidungspläne erstellt, auf deren Basis die Pflege bzw. die 
Bewirtschaftung mittelfristig stattfinden soll.  

Resultate 

Für sämtliche Projektgebiete wurden qualitative und quantitative Entwicklungsziele definiert. 
Die zum Erreichen der Ziele notwendigen Managementmaßnahmen fußen einerseits auf der 
im Rahmen von Biodiversitätsverträgen stattfindenden Bewirtschaftung und andererseits auf  
zusätzlichen Pflegemaßnahmen wie z.B. dem Gehölzmanagement. 

Die erstellten Mäh- und Beweidungspläne sind in der Offenland Datenbank der Stiftung 
gespeichert. Sie stellen für die kommenden Jahre eine solide Datengrundlage für das 
Flächenmanagement über das LIFE Orchis und das After Life Projekt hinaus dar.  

Anpassungen des Managements sind in den Folgejahren zu erwarten wenn: 

- sich auf der Basis der Monitorings herausstellt, dass sich keine Verbesserung des 
Erhaltungszustandes erreichen lässt, 

- eine Verschlechterung des Erhaltungszustandes zu befürchten ist,  
- Änderungen des Biodiversitätsreglements Anpassungen erforderlich machen, 
- das stattfindende Management in Widerspruch zu geltenden Managementplänen der 

Natura 2000 Gebiete oder der nationalen Schutzgebiete steht, 
- betriebliche Veränderungen bei den Bewirtschaftern das Erreichen der festgelegten 

Entwicklungsziele in Frage gestellt ist.    

Schwierigkeiten und Lösungswege 

Aufgrund der Überarbeitung des Biodiversitätsreglements kam es zu Verzögerungen bei der 
Festlegung eines Maßnahmenkataloges, der mit dem geltenden Reglement in 
Übereinstimmung gebracht werden konnte. 

Managementmaßnahmen im Naturschutz und besonders in Natura 2000 Gebieten sollen 
zukünftig in der, von der ANF gemeinsam mit dem MECDD entwickelten Datenbank ‘espaces 
naturels’ dokumentiert werden. Da derzeit noch Importroutinen fehlen, mussten sämtliche 
Projektmaßnahmen Ende 2020 / Anfang 2021 manuel in espaces naturels eingetragen 
werden. 

Zukünftig sollen Importroutinen für einen reibungslosen Austausch zwischen der 
Stiftungsdatenbank und Espaces naturels sorgen. 
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5.1.1.4       A.4 Vorbereitende Maßnahmen zum Monitoring der Zielhabitate 
Ziel 

Sowohl für das Monitoring der Vegetation, wie auch für das Monitoring der Tagfalter wurden 
die methodische Vorgehensweise festgelegt.   

Berichte 

Der Bericht kann unter der Adresse: 
http://life-orchis.eu/wp-content/uploads/2017/03/A4Vorbereitende-Ma%C3%9Fnahmen-
zum-Monitoring-der-Zielhabitate_Text_Anhang_.pdf  heruntergeladen werden. 

 

5.1.1.5       A.5 Erstellung eines Informations- und Kommunikationskonzeptes 
Ziele 

Die Identifizierung von Zielgruppen und die Festlegung geeigneter Kommunikationswege für 
eine weitreichende Verbreitung wichtiger Informationen, Zielsetzung und laufender 
Aktivitäten wurde evaluiert.  

Berichte 

Der Bericht zur Maßnahme A5 kann unter http://www.life-orchis.eu/wp-
content/uploads/2015/05/LIFE-ORCHIS-A5-InformationsundKommunikationskonzept.pdf 
heruntergeladen werden.  
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5.1.2 B. Purchase and lease of land  

5.1.2.1 B.1 Flächenerwerb 
 

Ziel des Projektes war der Ankauf von 31 ha bestehender oder potenzieller Halbtrockenrasen, 
wobei ein durchschnittlicher Preis von  117,60 €/a (Kaufpreis + Kaufnebenkosten) angesetzt 
wurde. Insgesamt konnten im Rahmen des Projektes 42,61 ha gesichert werden, wobei 24,94 
ha angekauft wurden und zusätzlich 17,67 ha durch langfristige Pachtverträge (Bail 
Emphytéotique auf 27 Jahre) dem Projekt zur Verfügung standen. 

Der durchschnittliche Kaufpreis lag bei 179,80 €/a (einschließlich Kaufnebenkosten). 

Das Projekt konnte zusätzlich auf bereits im Eigentum der Stiftung befindliche Parzellen 
zurückgreifen, sodass LIFE Orchis insgesamt auf einen Flächenpool von 75,51 ha in 54 
Gebieten zurückgreifen konnte.  

Schwierigkeiten und Lösungswege 

Seit der Ausarbeitung des Projektantrags in 2013 hat sich der Druck auf landwirtschaftliche 
Flächen in Luxemburg deutlich erhöht und damit sind auch die Preise bzw. Preiserwartungen 
deutlich gestiegen. 

Die wichtigsten Ursachen für die o.g. Entwicklung sind: 

- starker Druck auf Bauland durch Siedlungserweiterung, wodurch siedlungsnahe Flächen 
deutlich im Kaufpreis gestiegen sind oder die Verkaufsbereitschaft gering war. Hinzu kam das 
Vorkaufsrecht von Gemeinden innerhalb eines 100 m Abstandes zu bestehenden oder 
geplante Siedlungen 

- starker Druck auf landwirtschaftliche Flächen durch Flächenverluste der Landwirtschaft im 
Zuge von Siedlungserweiterung oder Infrastrukturprojekten 

- aufgrund der allgemeinen Finanzlage (geringe Zinsen auf Bankguthaben) war bei vielen 
Eigentümern eine geringe Verkaufsbereitschaft gegeben. 

- die Novellierung des Luxemburger Naturschutzgesetzes (2018) hat die gesetzlichen  
Rahmenbedingungen für Kompensationsmaßnahmen präzisiert und damit den Druck zum 
Aufbau nationaler Kompensationspools erhöht. In der Folge sind die Preiserwartungen bei 
vielen Eigentümern gestiegen und das selbst bei Flächen, die für die Umsetzung von 
Kompensationsmaßnahmen nicht geeignet waren. 

Diese Entwicklungen haben dazu geführt, dass die ursprünglich kalkulierten Kosten für den 
Flächenankauf in Höhe von 117,60 €/a (Kaufpreis + 20% Kaufnebenkosten) deutlich 
überschritten wurden. Die dabei entstandenen zusätzlichen Kosten wurden über das Budget 
für den Flächenankauf der Stiftung abgedeckt. 

Gleichzeitig stellte der Abschluss langfristiger Pachtverträge (Bail Emphytéotique) eine 
Möglichkeit dar, um ausreichend Fläche zur Umsetzung des Projektes bereitstellen zu 
können. 

Da der Flächenankauf eines der zentralen Ziele der Stiftung darstellt, wurden parallel zum 
Flächenankauf für das LIFE Orchis Projekt weitere Flächen auch außerhalb der Natura 2000 
Gebiete angekauft. Diese Flächen konnten LIFE Orchis Gebiete ergänzen oder als verbindende 
Trittsteine fungieren, um die Projektziele insgesamt zu unterstützen. Im After Life Projekt 
wird diese Strategie fortgesetzt.  
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5.1.3 C. Concrete conservation actions  

5.1.3.1       C.1  Instandsetzungspflege von brachgefallenen, verfilzten Halbtrockenrasen 
(Erstpflege) 
Ziele und Resultate 

Entfernung von Streu, Moos und Altgras auf 13 ha brachgefallener Kalkmagerrasen. Die 
Maßnahme wurde auf 14,1 ha umgesetzt. 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 

Bis zum Herbst / Winter 2015 wurde das angefallene Material überwiegend auf den Flächen 
verbrannt. Ab Februar 2016 wurde das Verbrennen jeglichen Grünschnitts untersagt, sodass 
kostengünstige Alternativen gefunden werden mussten. 

Um weitere Kosten für Anlieferung und Transporte zu vermeiden, wurde das angefallene 
Material auf Teilflächen / Ränder, die nicht zur Entwicklung der Zielhabitate geeignet waren 
(Schattenbereiche, nasse Teilflächen) gelagert. Derartige Heuhaufen stellen zusätzliche 
Biotopstrukturen dar, die beispielsweise von Reptilien, Insekten und anderen Tieren gern als 
Unterschlupf oder zur Überwinterung genutzt werden. Dort, wo eine Lagerung vor Ort nicht 
sinnvoll war, weil die Entwicklung potenzieller Habitate verhindert worden wären, wurde das 
Material zur weiteren Kompostierung abgefahren. 

  

Motormanuelle Wintermahd eines vergrasten 
Halbtrockenrasens 

Händisches Aufsammeln von niedrigem Schlehengebüsch 
nach Wintermahd 

  

5.1.3.2       C.2 Wiederherstellung von verbuschten Halbtrockenrasen 
Ziele und Resultate 

Restauration von Halbtrockenrasen auf potenziellen Flächen durch Entbuschung mehr oder 
weniger geschlossener Gebüsche. Insgesamt war die Entbuschung auf 62,40 ha geplant. In 
der Projektlaufzeit konnten insgesamt 57,76 ha (entspricht 93%) umgesetzt werden. 

Wenn man die Maßnahme C2 und C3 zusammenrechnet, weil beide Maßnahmen wesentlich 
zur Schaffung potentieller Halbtrockenrasen beitragen, dann wurden insgesamt 97% der 
anvisierten Zielsetzung von C2 und C3 umgesetzt. 
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Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 

In der Saison 2019/2020 konnten wegen einer lang andauernden Nässeperiode Baustellen 
nicht innerhalb der Entbuschungssaison abgeschlossen werden. Davon betroffen waren die 
Entbuschungen wie der Abtransport. Bis zum Ende der Verlängerungszeitraums Ende Februar 
2021 waren die Baustellen abgeschlossen. 

  

Maschinelles Entbuschen am Hang in Junglinster (2016) Oberflächliches Mulchen der Stubben mit Fräskopf an 
Bagger am Scheddelbierg in Junglinster (2016) 

 

Manuelles Entbuschen von ehemaligen Weinbergsterrassen am Haangebierg 
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Wegseits gelagertes Schnittgut, das vom Weg aus gehäckselt 
werden kann in Bous (2016). 

Rausfahren von Schnittmaterial mit Rückezug am 
Scheddelbierg in Junglinster (2016) 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 

Die im LIFE Orchis gewonnenen Erfahrungen zur Durchführung von großflächigen 
Entbuschung im schwierigen Gelände, waren auch für andere, gleichgeartete Projekte 
interessant. Wichtig waren auch Fragen zur Eignung von Betrieben. Diesbezüglich wurde das 
Team LIFE Orchis beratend zu Beginn der jeweiligen Projekte hinzugezogen. 

Projekte an denen das LIFE Orchis Projekt beteiligt wurde: 

- Stiftung HfN (2018 - 2020): PAH 6210 Contribution PAH 6210 mit 12,5 ha. Es wurde 
Flächen entbuscht, die außerhalb der LIFE Orchis Projektgebiete liegen 

- Biologische Station / Gemeindesyndikat SIAS (2019 - 2023): Restaurierung von FFH 
6510 und FFH 6210 Lebensräumen mit 15 ha, innerhalb und außerhalb von Natura 
2000 Gebieten. 

- Natur- und Geopark Müllertal, Biologische Station (2020 - 2024): Broocheprojet 
NGPM (Abteilung Biologische Station), Wiederherstellung von FFH 6510 und FFH 6210 
mit 10 ha, außerhalb Natura 2000 Gebieten. 

 

 

5.1.3.3       C.3 Fällung standortfremder Baumbestände 
Ziele und Resultate 

Auf Standorten mit potentiellen Halbtrockenrasen sollten standortfremde Baumarten 
(Robinie, Schwarzkiefer und Fichten) auf 5,10 ha entfernt werden. Tatsächlich wurden auf 
7,88 ha (entspricht 155%) standortfremde Baumbestände entfernt. 

Je nach vorhandenen Qualitäten konnte das anfallende Holz verkauft oder weiter verwertet 
werden. Hiebsreife noch gesunde Fichten konnten auf einem Standort geerntet werden, 
sodass das Projekt auf diesem Wege einen bescheidenen Ertrag erzielen konnte.  

Vom Borkenkäfer befallene trockene Fichten oder einzelne Kiefernstämme konnten nur noch 
gehäckselt und einer thermischen Verwertung zugeführt werden. Ähnliches trifft für 
Kronenmaterial oder schwaches Stammholz von Robinien zu.  
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Brauchbare Robinienstämme wurden auf der Baustelle gelagert und dort zu Pfählen 
verarbeitet, die beim Zaunbau zum Einsatz kamen.      

Nimmt man die Maßnahmen C2 und C3 zusammen, weil beide Maßnahmen zur Schaffung 
potentieller Halbtrockenrasenstandorte beigetragen haben, dann wurden insgesamt 65,64 ha 
Flächen geöffnet (97% der anvisierten Zielsetzung). 

 

Maschinelles Räumen und Häckseln eines ehemaligen Fichtenbestandes im Fuuselach bei Bous  

 

Maschinelle Ernte von Fichten am Haangebierg 

 

Maschinelle Ernte von Fichten in Eppeldorf 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 

Es wurden weitere standortfremde Baumbestände auf Stiftungsflächen außerhalb und 
innerhalb Natura 2000-Gebieten entfernt, die nicht in das LIFE Orchis Projekt berücksichtigt 
werden konnten.   
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5.1.3.4       C.4 Wiederherstellung durch Heublumensaat 
Ziele und Resultate 

Vorgesehen war die Ausbringung von diasporenreichem Material auf 67,40 ha. Davon sollte 
das Mäh- und Saatgut auf 45 ha flächig mit Maschinen ausgebracht werden. Auf den 
restlichen 22,40 ha war das händische Ausbringen des Materials auf 20% der jeweiligen 
Fläche vorgesehen.  

Insgesamt wurden auf 34,12 ha (entspricht 51%) diasporenreiches Material ausgebracht. Alle 
maschinell und motormanuell entbuschten und gemulchten Flächen, die flächige  
bodenoffene Stellen aufwiesen wurden zu Beginn mit Saatgut und Heu in Plots von 200 m2 
beimpft. Die angereicherten Flächen wurden per GPS eingemessen. Im Laufe des Projektes 
konnte allerdings mehr Material geerntet werden, sodass das Rasenmäherheu angereichert 
mit Saatgut abweichend von der ursprünglichen Überlegung flächig ausgebracht wurde.  

Zwischen dem Midterm Bericht und dem Abschlussbericht konnte die beimpfte Fläche fast 
vervierfacht werden. 

Schwierigkeiten und Lösungswege 

Die Maßnahme C4 wurde bei der Antragstellung wesentlich optimistischer eingeschätzt als es 
tatsächlich aufgrund schwieriger nicht maschinell bearbeitbarer Flächen und widriger 
Witterungsbedingungen schlussendlich möglich war. Hierfür gab mehrere Gründe: 

- Die Maßnahme C4 konnte erst nach Entbuschung einschließlich des Nachmulchens 
erfolgen. Aufgrund anhaltender Nässeperioden in 2016 und 2019 verzögerten sich 
einerseits die Maßnahmen C2 incl. des bodenschonenden Nachmulchens, welches 
zum stärkeren Zurückdrängens vorhandener Stock- und Wurzelaustrieben notwendig 
war. Diese Verzögerung zog zwangsläufig Verzögerungen bei allen Folgemaßnahmen  
nach sich. Diese fielen dadurch teilweise in die folgende Saison. 

- In der Saison 2020 wurden aufgrund der lang anhaltender und extremer Trockenheit 
(2018 bis 2020) nicht alle potentiellen Spenderflächen im Verlauf des Sommers 
beerntet. Aufgrund der langen Dürreperiode waren viele Zielarten bereits in der Blüte 
vertrocknet oder bildeten nur wenige brauchbare Samen aus.  

- weitere Arbeitsgruppen für eine parallel verlaufende Ernte auf unterschiedlichen 
Standorten standen in der Urlaubszeit nicht zur Verfügung. 

Die Maßnahme C4 wird im After Life Projekt weitergeführt. Zusätzlich werden die bisher 
beimpften Flächen nochmals mit ergänzenden Arten bzw. Heu angereichert, um die 
fehlenden Arten zu ergänzen.  
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Vegetationsentwicklung im ersten Jahr nach maschineller 
Entbuschung am Groeknapp in Junglinster 

Spontane Besiedlung der Fläche aus Samenvorrat im 
Boden. Zusätzlich wurde die Fläche mit Saatgut beimpft 

  

Saatguternte mit GrassGrabber® auf bestehendem 
Halbtrockenrasen am Scheierbierg 

Saatgutreiches Material, das noch nachgetrocknet werden 
muss 

  

Getrocknetes GrassGrabber-Heu, das für den Transport in 
Big-Packs zwischengelagert wurde 

Händische Ausbringung von getrocknetem GrassGrabber-
Heu 
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Genehmigungen 

Die vom MDDI-ENV zum Sammeln von diasporenreichen Mäh- und Saatgut erteilte 
Genehmigung war so formuliert, sodass keine Verlängerung beantragt werden musste. Für 
das After Life muss eine neue Sammelgenehmigung beantragt werden. 

 

5.1.3.5       C.5 Kauf und Installation von Beweidungsinfrastruktur 
Ziele und Resultate 

Zur Sicherung einer nachhaltigen Bewirtschaftung restaurierter Trockenrasenstandorte war 
der Neubau oder die Reparatur vorhandener Zäune auf 27 km vorgesehen, wovon tatsächlich 
13,97 km (entspricht 52%) umgesetzt wurden.  

Das Material zur Ausführung musste der jeweiligen Tierart, die zur Beweidung der Fläche 
vorgesehen war, angepasst werden. Vorgesehen waren Zäune für Pferde-, Rinder-, Schaf- und 
Ziegenbeweidung. Für die Instand gesetzten Weiden konnten lokale Bewirtschafter gefunden 
werden. Einige Flächen sind in den Flächenpool der gemeinsam mit der ANF organisierten 
Wanderschäferei eingegangen.  

Bei den topographisch schwierigen, überwiegend schlecht zugänglichen Hangflächen wurden 
die meisten Arbeiten einschließlich des Materialtransports in aufwendiger Handarbeit 
erledigt. Die tatsächlichen Kosten sind doppelt so hoch wie im Projektantrag kalkuliert, weil 
der Kostenschätzung weitaus günstigere Bedingungen zum Bau der Zäune zugrunde gelegt 
wurden. Mit den 13,97 km gebauten Zäunen war das vorgesehene Budget aufgebraucht. 

Die Flächen, die in den Flächenpool der Wanderschäferei eingeflossen sind, werden 
überwiegend traditionell mit Hütehund und mobilen Netzen bewirtschaftet. So konnten 
letztlich doch die meisten Flächen einer geregelten Bewirtschaftung zugeführt werden. 

 

  

Zaunbau auf schwierigem Gelände am steilen Hang. 
Sämtliche Arbeiten (Entbuschung, Setzen von Zaunpfählen 
und der Bau des Zaunes) wurden händisch durchgeführt 

Maschinelles Einrammen der Robinienpfähle für den 
Zaunbau im ebenen Gelände Fuusselach in Bous 
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Herstellung von Robinienpfählen aus gefällten Stämmen 
auf der Däiwelskopp in Moersdorf  

Zaunbau unter erschwerten Bedingungen. Sämtliches 
Material musste auf den rutschigen Keuperböden von Hand 
hoch transportiert werden 

 

Übersicht der Projektflächen und der Art der Bewirtschaftung 

Code Name Fläche Tiere/Pflege Bewirtsc
hafter 

Zaun 

Ahn-01 Wormeldange-Ahn-Wakelterbierg 0,04 Pflege HfN   

Ahn-02 Wormeldange-Ahn-Gëllebierg 3,47 ab 2021 Ziegen AM URSUS (After 
Life) 

Bech-01 Bech - Geyershaff - Geyeschknapp 1,4 Schafe We mobile Netze 

Elvan-02 Schengen-Elvange-Fetschebierg 1,47 Pflege We?   

Eppel-02 Aerenzdallgemeng-Eppeldorf-
Schinneschgraecht 

0,79 ab 2021 Schafe We? mobile Netze 

ErpelB-01 Bous - Erpeldange - Hiewelbierg 2,36 Schafe  Joh Ursus 

ErpelB-02 Bous - Erpeldange - Scheierbierg - 
Wasserbassin 

0,77 Schafe  We mobile Netze 

ErpelB-04 Bous - Erpeldange - Scheierbierg-Plateau 0,4 Schafe  We mobile Netze 

ErpelB-05 Bous - Erpeldange - Fuusselach 4,06 Schafe  Joh Ursus 

ErpelB-06 Bous-Erpeldange-Enner Kepp Nord 0,8 Schafe  Joh Ursus 

GrevB-01 Grevenmacher-Bois-Schéiferei 0,4 Schafe  We mobile Netze 

Jung-01 Junglinster - Graulinster - Groeknapp 5,3 Schafe/Ziegen Sob Ursus 

Jung-02 Junglinster - Junglinster - Hölzeklöppel - 
Deponie 

2,5 Schafe We Ursus 
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Jung-03 Junglinster - Godbrange - Scheddelbierg 3,4 Schafe/Highlander Schu Ursus 

Jung-04 Junglinster - Junglinster - Béinert - Hang 0,77 Schafe/Highlander Schm Ursus 

Jung-05 Junglinster - Junglinster - Béinert 0,4 Mahd Schu   

Jung-06 Junglinster - Junglinster - Geespert/Räisch 
Bahn - Süd 

2 Schafe We mobile Netze 

Jung-07 Junglinster - Junglinster - Geespert/Räisch 
Nord 

0,58 Rinder Hof Stacheldraht 

Jung-07 Junglinster - Junglinster - Geespert/Räisch 
Nord 

1,58 Mahd Schum   

Jung-08 Junglinster - Junglinster - An Duelen - neu 0,33 Schafe Schm Ursus 

Jung-09 Junglinster - Junglinster - Duelebierg 1,6 Schafe Schm Ursus 

Jung-10 Junglinster - Junglinster - Weimerecht - Villa 1,61 Rinder Hof Ursus 

Jung-11 Junglinster - Junglinster - Weimerecht 5,28 Schafe Schm Ursus 

Jung-13 Junglinster - Beidweiler - Groebierg-Nord 0,9 Schafe Sob Ursus 

Jung-14 Junglinster - Beidweiler - Groebierg-Süd 2,16 Schafe Sob Ursus 

Jung-16 Junglinster - Junglinster - Péiteschbierg 1,11 Schafe/Highlander Schu Ursus 

Jung-17 Junglinster - Junglinster - Weimerecht Nord 1,06 Rinder  Hof Stacheldraht 

Jung-19 Junglinster - Altlinster - Mauerschleed 1,61 Schafe Schu Ursus 

Jung-20 Junglinster - Junglinster - Geespert Heed 0,93 Schafe We mobile Netze 

Kmacher-01 Schengen-Kleinmacher-Scheierbierg-Nord 1,06 Schafe Joh Ursus 

Kmacher-02 Schengen - Kleinmacher - Buedebaach Hang 0,42 Schafe We mobile Netze 

Kmacher03 Schengen-Kleinmacher-Buedebaach-unten 0,25 Rinder Jo Stacheldraht 

Lellig-01 Manternach-Lellig-Am Wangert 0,25 Ab 2022 MT? Ursus After 
Life 

Macht-02 Wormeldange - Machtum - Haangebierg Süd 
02 

3,96 ab 2020 Ziegen AM URSUS (Life 
BB) 

Macht-03 Wormeldange-Machtum-Hierscht 1,21 Pflege HfN   

Moers-01 Rosport-Mompach - Moersdorf - Däiwelskopp 0,26 Schafe Scha Ursus 

Moers-02 Rosport-Mompach - Moersdorf - Däiwelskopp 
Süd 

2,46 Schafe We mobile Netze 

Moers-03 Rosport-Mompach - Moersdorf - Däiwelskopp 
Nord 

0,4 Schafe Scha Ursus 
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Moers-03 Rosport-Mompach - Moersdorf - Däiwelskopp 
Nord 

0,8 Schafe We mobile Netze 

Moers-04 Rosport-Mompach - Moersdorf - Oberste Flor 0,44 Rinder Scha Stacheldraht 

Oanven-01 Niederanven-Oberanven-In der Mausheck 1,06 Schafe We mobile Netze 

Oanven-02 Niederanven - Oberanven - Aarnescht 1,84 Schafe We mobile Netze 

Oanven-03 Niederanven - Oberanven - Im Keidel 0,6 Rinder Hof Stacheldraht 

Oanven-03 Niederanven - Oberanven - Im Keidel 0,4 Schafe We mobile Netze 

Odonv-01 Flaxweiler-Oberdonven-Frimbierg 2,04 Mahd Be   

RemiB-04 Remich-Bois-Uestrecker 0,25 ab 2021 Rinder ? Kau? Stacheldraht 

Rosp-03 Rosport-Mompach - Rosport- hanner der Hëlt 0,46 Schafe We mobile Netze 

Rosp-04 Rosport-Mompach - Rosport - iwer dem 
Wangertswee 

0,22 Schafe We mobile Netze 

Rosp-05 Rosport-Mompach - Rosport - hanner Scheed 0,2 ab 2021 Schafe We? mobile Netze 

Sche-06 Schengen - Schengen - Kleibierg Süd 0,71 Schafe We mobile Netze 

Sche-07 Schengen - Schengen - Kleibierg Nord 1,29 Schafe We mobile Netze 

Wint-02 Schengen-Wintrange-Weierbierg 0,45 ab 2021 Schafe ? We? mobile Netze 

Wint-03 Schengen-Wintrange-Ställchesbesch 0,25 Pflege HfN   

Wint-04 Schengen-Wintrange-Hëllekaul 1 ab 2021 Mahd / 
Esel 

MK Elektrozaun 

  Total ha 71,36       

 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 

Bei den im Rahmen des Stiftungsprojektes PAH 6210 restaurierten Halbtrockenrasen im 
Osten Luxemburgs wurden ebenfalls Zäune gebaut, um eine geregelte Bewirtschaftung 
sicherzustellen.  

 
 
 
 
 
 
 

5.1.3.6       C.6 Wiederherstellung durch Nutzungsextensivierung 
Ziele  
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Förderung der extensiven Bewirtschaftung von landwirtschaftlichen Flächen, die sich in der 
Nähe von oder angrenzend zu Halbtrockenrasen befinden, durch den Abschluss von 
Biodiversitätsverträgen1. Gleichzeitig stellen Biodiversitätsverträge eine Möglichkeit der 
langfristigen Sicherung der Bewirtschaftung bestehender oder wiederhergestellter Flächen 
dar.  

Resultate 

Bis zum Ende des Projektes konnten Biodiversitätsverträge auf der Basis des neuen 
Biodiversitätsreglementes von 2017 auf 86,50 ha abgeschlossen werden. Es handelt sich 
dabei sowohl um die Verlängerung bereits bestehender Verträge wie auch um den Abschluss 
neuer Verträge auf Flächen des LIFE Orchis Projektes. 

  

Wanderschäferei ermöglicht eine kurze, aber intensive 
Beweidung, sodass Gehölzaustriebe besser zurückgedrängt 
werden 

Beweidung mit Ziegen am Groeknapp. Aufgrund der 
niedrigen Besatzdichte in der Wiederherstellungsphase 
konnten Gehölze wieder stark austreiben. Eine begleitende 
Nachmahd ist in den ersten Jahren notwendig 

Beide dargestellte Flächen werden auf der Basis von Biodiversitätsverträgen bewirtschaftet, sodass 
eine extensive Bewirtschaftung der Flächen unter Verzicht auf Düngemittel und Pestizide und der 
Einhaltung von Besatzdichten gewährleistet ist. Bei hohem und flächig auftretenden 
Orchideenbestand wurde in Absprache mit den Bewirtschaftern ein möglichst später 
Beweidungstermin gewählt, um eine ungestörte Entwicklung der Orchideenbestände zu 
gewährleisten. Der Konflikt zwischen der Notwendigkeit des Zurückdrängens der Gehölze mittels 
Beweidung und einer ungestörten Entwicklung der Orchideen, konnte nur durch eine begleitende 
Nachmahd im Sommer reguliert werden.  

                                                        
1 Règlement grand-ducal du 11 septembre 2017 instituant un ensemble de régimes d’aides pour la sauvegarde 
de la diversité biologique en milieu rural.  http://data.legilux.public.lu/eli/etat/leg/rgd/2017/09/11/a863/jo 
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5.1.3.7       C.7 Entfernen von Schutt- und Müllablagerungen 
Ziele  

Veranlassung der Beseitigung oberflächlich auftauchender Ablagerungen im Zuge von 
Entbuschungsmaßnahmen. 

Stand der Dinge/Resultate 

Im Zuge der durchgeführten Entbuschungen tauchten regelmäßig kleinere Mengen Unrat 
(Metallpfosten, Draht, Kunststoffteile, Glas,...usw.) auf, die nach dem Abschluss der 
Baustellen geräumt wurden. 

Regelmäßig mussten aber auch noch vorhandene, mittlerweile defekte Zäune abmontiert 
werden. Beim Entbuschen stellen sie für die eingesetzten Maschinen (Mulcher und Häcksler) 
ein Risiko dar. 

Auf insgesamt 37 Standorten mussten Müll und Unrat aufgesammelt und alte Zäune, 
Drahtanlagen oder Leitungen geräumt werden. 

 

 
Reste eines ehemaligen Wohnwagens am Rande einer wiederhergestellten Fläche in Junglinster 
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5.1.3.8       C.8 Nachmahd, Entfernen von Gehölzaustrieben 
Ziele  

Beseitigung von Gehölzaustrieben in den ersten Jahren nach dem Entbuschen. 

Resultate 

Da die Maßnahme C8 erst nach erfolgten Entbuschungen umgesetzt werden konnte, ergab 
sich in den ersten Jahren eine deutliche Verzögerung. Bis zum Ende des Projektes konnte die 
ursprünglich für 83,50 ha geplante Maßnahme auf 119,54 ha umgesetzt werden. Auf diesem 
Wege konnte die Nachmahd auf einigen Flächen bereits zwei bis dreimal durchgeführt 
werden, was zu einem deutlichen Zurückdrängen von Gehölzaustrieben führt. 

Die Nachmahd im Sommer wird auf Flächen durchgeführt, die bislang noch nicht beweidet 
werden oder wo noch regelmäßig ein stärkerer Gehölzaufwuchs zu beobachten ist. 

Dies ist besonders dort der Fall, wo im Rahmen der Maßnahme C3 Robinien entfernt wurden. 
Durch eine zweimalige Mahd im Sommer werden diese allerdings stark geschädigt, sodass die 
Vitalität der Austriebe bereits deutlich zurückgegangen ist.  

 

  

Maschinelles und motormanuelles Mähen junger Gehölzaustriebe bei Frosteinwirkung im  Winter auf schlecht 
zugänglichen Flächen 

  

Nachmahd von Gehölzaustrieben im Sommer führt zu 
einer stärkeren Schwächung der Gehölze. 

Einsatz einer Mulchraupe zum Entfernen von 
Robinienaustrieben im Sommer 
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Maschinelles Mulchen junger Gehölzaustriebe im  Herbst unter trockenen Bodenbedingungen. 

Da auf vielen Flächen nach der Entbuschung immer noch ein starker Wiederaustrieb von 
Gehölzen festzustellen ist, sollen diese Flächen im Rahmen des After Life Plans weiter im 
Sommer nachgemäht werden.  
 
 

5.1.3.9       C.9 Anpflanzung von Juniperus communis 
Ziele  

Bereitstellung von 4000 Jungpflanzen, die aus autochtonen Pflanzenbeständen vegetativ und 
generativ gewonnen werden. Mit den gewonnen Jungpflanzen werden die vorhandenen, in 
der Regel überalterten, wenig fertilen und zum Teil erkrankten Juniperusbestände verjüngt. 
Durch ergänzende Anpflanzungen auf geeigneten Flächen soll die Vernetzung der meist 
isolierten Bestände gefördert werden und der vorhandene Genpool erweitert werden.  

Resultate 

Nach anfänglicher Kontrolle des Zustandes der Zapfen der beiden großen Populationen 
Amberkneppchen und Geyeschknapp stellte sich heraus, dass fast alle im Januar 2015 
gesammelten Früchte nur etwa 1% keimfähiger Samen enthielt. 

Das Projekt musste deshalb auf eine vegetative Stecklingsvermehrung zurückgreifen über die 
2015 (April), 2016 (Januar), 2017 (August) und 2018 (November) mehrere Sätze von 
Stecklingen in Schwebsange mit Weiterkultur in der Baumschule der ANF und in 
Zusammenarbeit mit dem LTA vermehrt wurden. 

Insgesamt konnten auf diesem Wege 1.663 Jungpflanzen produziert werden, die allesamt 
ausgepflanzt wurden.  

Parallel zur Produktion von Stecklingen wurden Zapfen gesammelt (2016 4l), (2017 80 l) und 
(2020 10l). Diese wurden entweder selber aufgearbeitet und ausgesät oder zur Aussaat an die 
ANF Baumschule in Flaxweiler bzw. das LTA gegeben. 

Insgesamt konnten auf diesem Wege 2.400 Jungpflanzen produziert und ausgepflanzt 
werden.        
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Übersicht Vermehrung und Pflanzung von Wacholder im Rahmen von LIFE ORCHIS 

Jahr der Vermehrung Vermehrung gepflanzt angewachsen 

Stecklinge 2015 (04) 500 50 Stück (2019) 10 (2019) 

Stecklinge 2016 (01) 1.000 0 0 

Stecklinge 2017 LTA (08) 1.100 1.063 (2018/19) 750 (2019) 

Stecklinge 2018 LTA (11) 3.500 600 (2021)  Herbst 2021 prüfen 

Sämlinge 2018 1.400 1.400 (2021)   

Sämlinge 2019 1.200 1.000 (2021)  

Total 8.700 4.063 760 

  

 

  

Keimlinge von Wacholder im März 2019. Das feuchte Saatgut wurde 
vorher mehrere Monate bei 4°c gelagert. 

Pikierte Jungpflanzen im September 2019. Bis zur Pflanzung 
müssen sie noch ein Jahr im Container wachsen. 

  

Pflanzfertige Jungpflanzen im Herbst 2018. Die Stecklinge stammen 
aus der Vermehrung vom Sommer 2017. 

Auspflanzung am Groeknapp in Graulinster im Dezember 2018. 
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Wacholderpflanzung am Hölzeklöppel in Junglinster im Januar 2019. Die Jungpflanzen wurden durch Schlehen- und Weißdorntriebe 
vor Verbiss geschützt.  

 

 
An 21 Standorten wurden jeweils 200 junge Juniperus-Pflanzen gepflanzt. Die Pflanzungen um Junglinster / 
Bech sollen eine Verbindung/Austausch der beiden großen Populationen Amberkneppchen und 
Geyeschknapp ermöglichen. Mit Ausnahme der Standorte in Rippig/Hemstal (jeweils nur 100 Pflanzen)  
befinden sich sämtliche Pflanzungen in NATURA-2000 Gebieten. Nur eine Pflanzung fand weiter nördlich in 
Eppeldorf statt. 
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Die Anpflanzung erfolgte auf Standorten, auf denen Wacholderbestände vorhanden waren 
oder auf Flächen, die Potenzial zur Wiederansiedlung von Wacholder haben. Bei der 
überwiegenden Anzahl der Standorte handelt es sich um Keuperhänge am Rande des 
Luxemburger Sandsteins. 

Die Anpflanzung erfolgte jeweils in zusammenhängenden Plots mit Pflanzabständen von ca. 
2,2 x 2,2 m, sodass die Einzelpflanzen eine Standfläche von 5 m2 besitzen. Es wurden jeweils 
200 Pflanzen auf einer Fläche von jeweils 10 a ausgebracht. 

Laut Kartieranleitung für den FFH Lebensraumtyp Wacholderheide ist eine mindestens 
10%ige Deckung mit Juniperus communis notwendig. Die Jungpflanzen müssen folglich soweit 
heranwachsen, dass sie auf den Plots von 10 a insgesamt 1 a bedecken. Dies wird erreicht 
sein, wenn jede Pflanze 0,5m2 abdeckt, was einem Pflanzendurchmesser von ca. 80 cm 
entspricht. Dies wird auf den trockenen Standorten schätzungsweise frühestens in 10 Jahren 
der Fall sein. Zur Bewertung des erfolgs der Maßnahme kann derzeit folglich nur die 
Anwuchsrate der Pflanzen herangezogen werden, und weniger das FFH Habitat, da dieses 
selbst in 2026 noch nicht erreicht werden kann.  

Insgesamt wurden 21 Standorte bepflanzt, wobei 19 innerhalb von Natura 2000 Gebieten 
lagen und zwei Standorte in der Gemeinde Bech (Rippig/Zittig) mit jeweils nur 100 Pflanzen 
als Trittstein fungieren um die isoliert liegende Population des Geyeschknapp mit den 
Populationen um Junglinster und dem Amberkneppchen zu verbinden. 

Da die Pflanzungen nicht gewässert werden konnten, kam es in den sehr trockenen Sommern 
2019 und 2020 zu teilweise starken Ausfällen. hinzu kamen Ausfälle durch Wildschaden. 

Die Pflanzungen vom Februar 2021 werden im Herbst kontrolliert werden, wobei 2021 
aufgrund der kühlen und feuchten Witterung mit einem guten Anwuchserfolg zu rechnen ist. 
Die bisherigen Ausfälle sollen im Rahmen des After Life Plans nachgepflanzt werden.   

 

Weitere Planung 

Die Vorgehensweise und die bisherigen Erfahrungen wurden in den Fortschrittsberichten 
mitgeteilt. Eine zusammenfassende Darstellung der Vermehrung von Juniperus communis soll 
im Rahmen eines Leitfadens als Teil des After Life Plans veröffentlicht werden.   

Im Bereich der weiteren Vermehrung und der Anpflanzung von Wacholder wurde eine 
Arbeitsgruppe geschaffen, in der die ANF, das MNHN und die LIFE Orchis Mitarbeiter in den 
kommenden Jahren gemeinsam an der Umsetzung des PAE Juniperus communis arbeiten 
werden. 

Im After Life Plan ist die weitere Vermehrung von Wacholderjungpflanzen geplant um 
einerseits Ausfälle nachpflanzen zu können, weitere Bestände verstärken zu können und 
andererseits auch neue Standorte schaffen zu können.   
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5.1.4 D. Monitoring of the impact of the project actions 

5.1.4.1       D.1 Monitoring der Zielhabitate 
5.1.4.1.1 Monitoring der Vegetation 
Im hier vorliegenden Schlussbericht sind die Ergebnisse des Monitorings zur 
Vegetationsentwicklung zusammengefasst. Die wichtigsten, während des Projektes 
gewonnenen Ergebnisse wurden bereits 2019 im Beiheft zur Jahrestagung der Floristisch-
soziologischen Arbeitsgemeinschaft publiziert2. 

Trotz Verlängerung des Projektes wurden keine weiteren Vegetationsaufnahmen 
durchgeführt, weil das vorgesehene Monitoring soweit abgeschlossen war und die dafür 
vorgesehenen Mittel aufgebraucht waren. Zudem waren bis zum Abschluss des LIFE Projektes 
keine nennenswerten Unterschiede in der weiteren Entwicklung der Wiederhergestellten 
Flächen zu erwarten.  

In dem Projekt wurden 135 Vegetationsaufnahmen nach der Methode von Braun-Blanque auf 
Dauerbeobachtungsflächen erstellt und in einer Vegetationstabelle ausgewertet. Die Tabelle 
beinhaltet junge wiederhergestellte Bestände, versaumte Halbtrockenrasen und  
Halbtrockenrasen, die in einem guten Erhaltungszustand waren. Aufgrund des relativ 
vollständigen floristischen Arteninventars konnten diese Bestände als Referenz dienen, 
zeigten sie doch das vollständigste floristische Artengefüge. Dadurch war es möglich den 
Zustand und die Vegetationsentwicklung der wiederhergestellten Flächen an dem ermittelten 
Ideal zu bemessen. Mögliche Defizite in der Struktur oder der Artenzusammensetzung 
konnten präziser benannt werden. Auf diesem Weg konnte der Erfolg der durchgeführten 
Wiederherstellungsmaßnahmen geprüft werden.  

Anhand der Vegetationstabelle wurde sichtbar, dass die Anwesenheit der Zielarten auf den 
existierenden und potentiellen Habitaten von der Art und Dauer möglicher 
Beeinträchtigungen sowie von der Art und Häufigkeit der Folgemaßnahmen abhängen.  

Insgesamt zeigt die Vegetationsentwicklung auf existierenden Halbtrockenrasen eine 
deutliche Verbesserung der Struktur und Steigerung des habitattypischen Artenspektrums, 
beispielsweise nach mehrfachen Entkusseln stark verfilzter artenarmer Halbtrockenrasen. 
Eine zeitnah etablierte Beweidung oder Mahd wirkt der wiederholten Verfilzung entgegen. In 
den entstandenen Bodenlücken konnten konkurrenzschwache Arten aus der vorhandenen 
Diasporenvorräten wieder regelmäßig aufwachsen. 

Auf den wiederhergestellten Flächen zeigt sich deutlich, dass auf Dünger beeinflussten und 
ehemals mit Robinien oder Fichten bestandenen Flächen die anfängliche 
Vegetationsentwicklung einen Schwerpunkt im mesophilen Grünland aufweist. Es zeichnen 
sich zwei Tendenzen ab. Flächen, die ohne Pufferzone an landwirtschaftliche Intensivflächen 
angrenzen und deshalb einer permanenten Beeinträchtigung durch Düngereinträge 
ausgesetzt sind, kann trotz Aushagerung vermutlich nur ein mesophiles Grünland erzielt 
werden. Bei den Vegetationsbeständen, die sich auf ehemaligen Robinien- und 
Fichtenanpflanzungen entwickeln, zeigen die regelmäßigen Aushagerungen erste Erfolge in 

                                                        
2 Helminger, Th., Moes, G., Granda Alonso, E. Hans, F und Weber, O. 2019: Halbtrockenrasen und Schluchtwälder im Osten 
Luxemburgs. in: Tuexenia, Beiheft Nr. 12 zur Jahrestagung der Floristisch-soziologischen Arbeitsgemeinschaft in Luxemburg 
2019. p. 85-135. Osnabrück.  
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der Differenzierung des mesophilen Grünlandes. Da an den betroffenen Standorten keine 
permanenten Nährstoffeinträge stattfinden, ist die Entwicklung des mesophilen Grünlandes 
als eine Art Zwischenstufe zum Halbtrockenrasen zu verstehen. Durch umfangreichere 
Aushagerungen bestehen gute Chancen das Zielhabitat mit Hilfe des After Life Projektes 
herzustellen. 

Um die weitere Entwicklung der Flächen nach Abschluss des Projektes verfolgen zu können, 
ist eine erneute vegetationskundliche Aufnahme der Projektflächen im After Life vorgesehen. 

Um den Erfolg der Verbesserungs- und Wiederherstellungsmaßnahmen des Projektes 
insgesamt prüfen zu können, ist zum Beginn des After Life Projektes in 2022 eine Kartierung 
sämtlicher Projektflächen anhand der Kartierkriterien des luxemburgischen Biotopkatasters 
vorgesehen. Dadurch soll ein objektiver Vergleich der Flächen vor (2014) und nach der 
Durchführung des LIFE ORCHIS Projektes (2021) ermöglicht werden.  

5.1.4.1.2 Monitoring der Tagfalter  
Ergänzend zum Monitoring der Vegetation wurde im Projekt ein Tagfalter Monitoring 
durchgeführt um die Auswirkung der Projektmaßnahmen auf die Fauna dokumentieren zu 
können. Für das Tagfalter-Monitoring wurden Transekte festgelegt und nach der Pollard 
Walk-Methode die Anzahl der Schmetterlinge pro Art aufgenommen.  

Insgesamt weist das Monitoring der Tagfalter einen positiven Trend auf. So konnte auf fast 
allen Flächen und Transekten eine Zunahme sowohl der Artenzahlen, wie auch der 
Individuenzahlen beobachtet werden.  

 
 

Dabei fiel auf, dass sowohl weiter verbreitete Arten, wie Augenfalter, Edelfalter und 
Weißlinge von den Maßnahmen profitiert haben, wie auch spezialisierte Magerrasenarten 
wie Bläulinge, Dickkopffalter, Scheckenfalter und Permutterfalter.  
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Vergleicht man nun die Entwicklung der mittleren Individuenzahlen der Sektionen je 100m so 
stellt man fest, dass sich die Standorte auf denen Maßnahmen im Rahmen des LIFE Orchis 
Projektes durchgeführt wurden deutlich von den Nicht LIFE Orchis Standorten unterscheiden.     

 
Entwicklung der mittleren Individuenzahl im Laufe der Jahre auf Nicht-LIFE Orchis Standorten (links) und auf 
LIFE Orchis Standorten (rechts) 
Um die bisherigen Einsichten und Aussagen weiter präzisieren zu können soll das Monitoring 
der Tagfalter im Rahmen des After Life weitergeführt werden.  

 

5.1.4.1.3 Monitoring ausgewählter Vogelarten 
Ergänzend zum Monitoring der Tagfalter wurden zusätzlich das, von der COL (Centrale 
Ornithologique Luxembourg) durchgeführte Monitoring der beiden Würgerarten, dem  
Neuntöter (Lanius collurio) sowie der Raubwürger (Lanius excubitor) ausgewertet.  

Während die Bestände des Neuntöters im Umfeld der wiederhergestellten / entbuschten 
Flächen einen positiven Trend aufweisen, sind die Reviere des Raubwürgers insgesamt stark 
zurückgegangen, sodass 2020 nur noch 1 Brutrevier um Junglinster nachgewiesen werden 
konnte. 

Das Monitoring der beiden Würgerarten wird weiterhin von der COL im Rahmen des 
nationalen Monitorings weitergeführt.  

Darüber hinaus konnte das ornithiologische Monitoring im Rahmen des LIFE Bats&Birds 
intensiviert werden, sodass zusätzliche Beobachtungen vom Neuntöter und vom Wendehals 
auf den LIFE Orchis Flächen oder deren unmittelbarem Umfeld berichtet werden.       
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5.1.4.2       D.2 Monitoring der Maßnahmenflächen und Bewertung der Umsetzung der 
Pflegepläne 
Ziele und Resultate 

Um die Entwicklung der Flächen verfolgen zu können, wurden die Projektflächen regelmäßig 
aufgesucht um aufgrund des beobachteten Zustandes die weiteren Maßnahmen planen zu 
können.  

 Im Wesentlichen wurden dabei die folgenden Punkte betrachtet: 

- auf entbuschten oder gemähten Flächen wurde der vorherrschende 
Vegetationsaspekt kontrolliert, sowie die Höhe und Dichte des Aufwuchses, wobei 
besonders auf die Höhe von Gehölzaustrieben geachtet wurde. 

- zusätzlich wurde der Zustand der Zäune begutachtet 
- bei der Umsetzung der Maßnahmen wurden diese begleitet und in der Projekt-, später 

in der Stiftungsdatenbank dokumentiert. 

Die Umsetzung der Maßnahmen wird in der Projektdatenbank dokumentiert. Es werden 
dabei die einzelnen Arbeitsschritte erhoben und der abschließende Zustand, bzw. notwendige 
Folgearbeiten beschrieben. Damit kann die Umsetzung anhand von qualitativ beschreibenden 
oder quantitativen Parametern überprüft werden. Diese Vorgehensweise  wird auch in den 
Folgejahren weitergeführt werden, so dass Umfang und Kosten der Maßnahmen jeweils 
abgefragt werden können. Auf dieser Grundlage kann dann eine Kosten-Nutzen-Effizienz in 
Abhängigkeit von den jeweiligen Situationen (Zugänglichkeit, Möglichkeiten des 
Maschineneinsatzes, Entsorgung des Materials, … etc.) ermittelt werden.  

Insgesamt wurden während der Laufzeit des Projektes über 700 Einzelmaßnahmen auf 54 
Projektflächen umgesetzt und in der Projektdatenbank dokumentiert. 

Eine Auswertung kann dabei sowohl nach Projektflächen, wie nach Maßnahmen oder 
anderen Kriterien über Datenbankabfragen erfolgen, sodass umfangreiche Auswertungen 
möglich sind.  

 

Weiterführung nach LIFE 

Das LIFE Orchis Projekt hat die Erstellung einer Datenbank ermöglicht, die später dann als 
Ausgangspunkt zur Entwicklung einer zentralen Stiftungsdatenbank gedient hat. Hier werden 
heute sämtliche managementmaßnahmen dokumentiert, die auf den Flächen der Stiftung 
landesweit und projektübergreifend umgesetzt werden.  

Ein Export sämtlicher Maßnahmen erfolgte Ende 2020, sodass diese Daten in die, noch in 
Entwicklung befindliche Espace naturel Datenbank der ANF / MECDD eingepflegt werden 
konnten. 
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5.1.4.3       D.3 Bewertung des sozioökonomischen Impakts und der Wiederherstellung der 
Ökosystemfunktionen 
Die, im Rahmen bisheriger Arbeiten für Luxemburg als relevant identifizierten 
Ökosystemdienstleistungen (ÖSD)3 wurden im Hinblick auf ihre Bedeutung für das LIFE 
Orchis-Projekt geprüft. 

Da der Schwerpunkt des Projektes in der Wiederherstellung artenreicher 
Grünlandgesellschaften (Halbtrockenrasen  FFH 6210) liegt, deren langfristige Sicherung 
durch extensive Beweidung  gewährleistet werden soll, steht unter den Bereitstellenden ÖSD 
die Produktion tierischer Erzeugnisse im Vordergrund. Entbuschungsmaßnahmen nehmen 
innerhalb der Maßnahmen des Projektes eine zentrale Rolle ein, sodass ein Impakt auf die 
jagbaren Wildtierbestände zu erwarten war. Aus diesem Grunde wurde diese ÖSD mit in die 
Betrachtung gezogen. Entbuschungen oder das Entfernen standortfremder Bäume liefert 
zumindest bei der Umsetzung einmalig Biomasse, die im Kontext des Projektes zum 
überwiegenden Teil energetisch genutzt wurde und deshalb ebenfalls bei den 
bereitstellenden ÖSD berücksichtigt wurden. 

Im Rahmen der Evaluierung der regulierenden und aufrechterhaltenden ÖSD wurden die 
durch die Projektmaßnahmen initiierten Prozesse hinsichtlich der Verbesserung der 
Zielhabitate und der von Ihnen ausgehenden ÖSD berücksichtigt, wie die Bestäubungsleistung 
oder die Fähigkeit zur Diasporenausbreitung.  

Die durchgeführtern Entbuschungsmaßnahmen zur Wiederherstellung von 
Offenlandhabitaten stellten aber auch einen Eingriff in die natürlich ablaufende Sukzession 
dar, die mit Prozessen der Bodenbildung und der Kohlenstoffakkumulation (ober- wie 
unterirdisch) einhergehen. Um diesen Auswirkungen Rechnung zu tragen, wurden die 
regulierenden Dienstleistungen der Bodenbildung und der Kohlenstoffbindung mit in Betracht 
gezogen. 

Letztlich veränderten die Maßnahmen des Projektes aber auch die kulturelle Erscheinung der 
Landschaft, da durch die Zurückdrängung flächiger Gebüsche die Landschaft zugänglicher und 
erlebbarer wurde. Aus diesem Grunde wurde ebenfalls die kulturellen ÖSD berücksichtigt.         

Eine detaillierte Auswertung erfolgte im Rahmen einer vom Projektteam durchgeführten 
Studie auf der Basis des von der EU für LIFE Projekte herausgegebenen Leitfadens (Assessing 
ecosystems and their services in LIFE projects - A guide for beneficiaries4). Die Studie wird 
zusammen mit dem Schlußbericht vorgelegt.  

 

                                                        
3 Gustavo Becerra-Jurado, Christopher Philipsen and Stefan Kleeschulte (2015): Mapping and assessing ecosystems and their 
services in Luxembourg – Assessment results. Luxembourg. https://www.researchgate.net/publication/ 
298394420_Mapping_and_Assessing_Ecosystems_and_their_Services_in_Luxembourg_-_Assessment_results  
4 http://ec.europa.eu/easme/sites/easme-site/files/life_ecosystem_services_guidance.pdf 
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Vergleich der Veränderung unterschiedlicher Ökosystemdienstleistungen vor, nach und 5 Jahre nach Abschluss 
des LIFE Orchis Projektes5 

 

5.1.5 F2 - F4 Exchange, Indicators and After Life 

5.1.5.1 F.2 Austausch mit anderen Projekten und Experten 
Ziele und Ergebnisse 

Kontakt und Austausch mit anderen LIFE Projekten, sowie wissenschaftlichen Institutionen im 
In- und Ausland.  

Innerhalb der Laufzeit des Projektes nahm das LIFE Orchis Team an 53 nationalen oder 
internationalen Expertenrunden oder wissenschaftlichen Veranstaltungen im Kontext der 
Wiederherstellung artenreicher Offenlandhabitate mit insgesamt fast 2.000 Teilnehmern teil. 
Eine Fortführung diese, für die Arbeit so wertvollen Austausches ist in geringem Umfang auch 
innerhalb des After Life Projektes  vorgesehen. 

Datum und Ort Treffen mit Zahl der 
Teilnehmer 

Austausch Life 
Herbages 

23.06.2014 Gemeinsamer Besuch luxemburgischer Halbtrockenrasen 
und Auswahl geeigneter Spenderflächen für Ansaaten in der Wallonie im 
Rahmen des Projektes LIFE Herbages. 

12 

Teilnahme und Austausch und Projektvorstellung in Paris (06.10.2014), sowie in Bonn 80 

                                                        
5 D3 Bewertung des sozioökonomischen Impakts und der Wiederherstellung der Ökosystemfunktionen. Bericht zur 
Maßnahme D3 des LIFE Orchis Projektes (LIFE13 NAT /LU/782).   
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Austausch am Kick-
Off-Meeting 

(11.11.2014) 

Termin 
Planungsbüro 
EFOR-ERSA  

14.01.2015 Austausch mit dem Planungsbüro, das in den vergangenen 
Jahren an einigen Standorten in Natura2000-Gebieten Management-
Maßnahmen geplant hat oder Monitoring-Maßnahmen durchgeführt 
hat. 

4 

Kontakt zum 
naturkundlichen 
Museum (MNHN) 

Termin (18.03.2015) zum Austausch bisher erfolgter Maßnahmen und 
Vorhaben, die bereits vom MNHN in Hinblick auf den Erhalt von 
Wacholder-Beständen in die Wege geleitet wurden. 

3 

Interlife Benelux  
Hosingen (LU) 

(9.und 10.12.2014) Gemeinsam mit den beiden LIFE-Projekten LIFE-
Eislek, und LIFE-UNIO:  Organisation Teilnahme, Austausch und 
Vorstellung des Projektes 

80 

Austausch Life 
Herbages 

15.07.2015 Projektbesuch LIFE Herbages ( J.-L- Mairesse (natagora) und 
X. Jannsens (natagora).  

Austausch zu Renaturierungsmaßnahmen im Bereich von 
Halbtrockenrasen. Besuch verschiedener Gebiete. Torgny BE und 
Ansart/Tintigny BE. 

06.08.2015 Werbung von Saatgut ausgewählter luxemburgischer 
Spenderflächen für das wallonische LIFE-Projekt LIFE Herbages.  

http://www.life-herbages.eu 

6 

29. Juni - 1. Juli 
2015 in 
Luxemburg. 

Teilnahme, 
Präsentation und 
Austausch am Kick-
Off Seminar 

Teilnahme am Seminar: Natura 2000 Seminar Continental, Pannonian, 
Black Sea & Steppic Biogeographical Region in Luxemburg  

http://ec.europa.eu/environment/nature/natura2000/platform/events/
events-upcoming/145_continental_kickoff_seminar_en.htm 

105 

Interlife Kasterlee 
(BE) 

22-24. September 
2015 

Gemeinsam mit LIFE-Eislek: Teilnahme am Interlife in Kasterlee   

(Programm: https://www.natuurpunt.be/interlife-september-2015) 

100 

Teilnahme Chantier 
Intercommunautair
e Dinant (25. - 27. 
September) 

Teilnahme am Chantier intercommunautaire (Programm : 
http://www.chantierintercommunautaire.be) 

40 

Austausch LIFE 
Herbages 

13.07.2016, 
Junglinster, 
Aarnescht, 

Werbung von Saatgut ausgewählter luxemburgischer Spenderflächen für 
das wallonische LIFE-Projekt LIFE Herbages auf Spenderflächen von LIFE 
ORCHIS.  

http://www.life-herbages.eu 

5 
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Schengen   

Interlife Benelux St. 
Hubert (BE) 

Poix Saint Hubert 
am  5. Oktober 
2016 

Gemeinsam mit LIFE Eislek: Teilnahme am Interlife in (Programm:  

http://www.life-
elia.eu/_dbfiles/lacentrale_files/1200/1248/InterLIFE%20BENELUX%20
2016_Detailed%20program.pdf) 

100 

Kontakt ANF 
Arondissement 
Centre OUEST 
(22.06.2016) 

Austausch und Exkursion zu unterschiedlichen Flächen auf denen 
Maßnahmen zur Wiederherstellung von Kalkmagerrasen im Zentrum 
Luxemburgs umgesetzt wurden 

7 

Kontakt LTA 

Eike Jablonski 

Sommer 2017 

Vermehrung von Wacholder gemeinsam mit dem Lycée Technique 
Agricole (LTA) in Ettelbrück gemeinsam mit Eike Jablonski (LTA).   

4 

Kontakt Marie-
Louis Delescailles 
(DEMNA) und 
Philippe Nivelle 
(DNF) Wallonie 
Belgien 

Besuch Baumschule in Namur (Vermehrung Juniperus) im Herbst 2017 
geplant (nur Mailaustausch) 

 

Kontakt LIST Kontakt und Abstimmung Xavier Mestdagh / Monitoring Lepidoptera im 
Rahmen des Projektes LIFE ORCHIS 

http://www.list.lu  

Ein erstes Treffen fanden am 13.04.2016 statt bei dem die methodische 
Vorgehensweise im Kontext des luxemburgischen Tagfaltermonitorings 
festgelegt wurde. Die von LIFE ORCHIS ausgewählten Transekte wurden 
vom LIST validiert und werden 2017 in die europäische Datenbank des 
European Butterfly Monitoring  http://www.butterfly-
monitoring.net/ebms eingegeben.    

5 

 

01.06. und 
02.06.2017 

Schloss Clervaux, 
Luxembourg 

Teilnahme an der Abschlussveranstaltung LIFE Eislek 80 

02.06.2017 

Junglinster 

Treffen mit Projekt LIFE SANDRASEN aus Brandenburg. Besichtigung 
einiger Baustellen des LIFE ORCHIS-Projektes in Luxemburg 

3 

28.06.2017 

Junglinster / 
Niederanven, 
Koedange 

Vorbereitungstreffen mit MNHN und Mitglieder der SNL. 
Flächenbesichtigung als Vorbereitung zur Jahrestagung 2019 der 
Floristisch-soziologischen Gesellschaft in Luxemburg. 

6 
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05.uns 06.07.2017 

LTA Ettelbrück 

Austausch und Stecklingsvermehrung von Juniperus communis 
gemeinsam mit Eike Jablonski 

4 

22.09.2017 

Parkplatz Moutfort 

Flächenbegehung mit dem Comité d’Acquisition der Stiftung in 
Waldbredimus und Schengen 

15 

29.09.2017 

Amberkneppchen, 
Altlinster 

Austausch mit Pit Schlechter über den Einsatz von Rückepferden bei 
der Räumung von Wacholderflächen 

6 

09.-10.10.2017 

6730 Rossignol, 
Tintigny, Belgien 

"InterLIFE BENELUX" 2017 in Belgium 

Organized by the LIFE+ HERBAGES team 

Teilnahme und Vorstellung der bisherigen Ergebnissen des LIFE ORCHIS 
Projektes 

80 

11.-12.10.2017 

Botanischer Garten 
in Meise / Brüssel, 
Belgien 

LIFE Platform Meeting 

Reintroduction of species: a tool for the restoration of habitats 

Teilnahme und Vorstellung der bisherigen Ergebnissen des LIFE ORCHIS 
Projektes im Bereich der Wiederherstellung von 6210 und 5130 
Habitaten 

100 

20.11.2017 

Amberkneppchen, 
Junglinster 

Treffen Direktion ANF (Kirpach, Jan Herr), Büro EFOR-ERSA 
(Pfeifenschneider / Frankenberg). 

Ganzjahresbeweidung und Auswirkungen auf Halbtrockenrasen, im 
speziellen auf Population von Orchis morio. 

8 

07.12.2017 

ANF (Direktion) 

81, avenue de la 
Gare 

L-9233 Diekirch 

Luxembourg 

Treffen Direktion ANF (Jan Herr), Arondissements, Büro EFOR-ERSA 
(Pfeifenschneider / Frankenberg), Biologische Stationen, natur&ëmwelt 
und Schäferei Weber. 

Planung der Wanderschäferei 2018 

15 

11.01.2018 

ANF (Direktion) 

81, avenue de la 
Gare 

L-9233 Diekirch 

Luxembourg 

Treffen Direktion ANF (Kirpach, Jan Herr), Büro EFOR-ERSA 
(Pfeifenschneider / Frankenberg), Büro Thoes, Landwirt Elsen. 

Ganzjahresbeweidung und Auswirkungen auf Halbtrockenrasen, im 
speziellen auf Population von Orchis morio. 

5 

07.03.2018 

SICONA Olm 

Vorbereitungstreffen mit MNHN und Mitglieder der SNL. Stand der 
Dinge, Personen und Gebiete, Aufgaben.  Vorbereitung zur 
Jahrestagung 2019 der Floristisch-soziologischen Gesellschaft in 
Luxemburg. 

16 
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09.03.2018 

Haseler Mühle, 
Neunkirchen 

Saarland 

Treffen mit Betriebsleiter Jürgen Michel der Haseler Mühle 
(Kooperationsbetrieb von Rieger-Hoffmann im Bereich der Produktion 
von Regio-Saatgut) 

Vermehrung einzelner Staudenarten (Pulsatilla vulgaris, Aster amellus, 
… ) oder von Saatgut ausgewählter Arten. 

7 

07.03.2018 

Grevenmacher 
Kelsbach 

Vorbereitungstreffen mit MNHN und Mitglieder der SNL. 
Flächenbesichtigung als Vorbereitung zur Jahrestagung 2019 der 
Floristisch-soziologischen Gesellschaft in Luxemburg. 

4 

07.04.2018 

Lorry-les-Metz 

Découvrir les côtes de Moselle, au tour de Lorry-Les-Metz (57) 
organisiert von LorraiNature (Natura 2000 Gebiet Pelouses du pays 
messin FR 4100159) mit großen Populationen von Pulsatilla vulgaris 

4 

 

01.06.2018, 
Biodiversum 
Remerschen 

Kolloquium Orchideen – 
Projekt Life Orchis 1. Zwischenbericht 
in Kooperation mit der ANF EST 

45 

08.07.2019 

Busfahrt Junglinster, 
Rosport, Moersdorf 

Halbtrockenrasen im Osten Luxemburgs 
- Vorstellung der Renaturierungs- und Pflegemaßnahmen 
des LIFE-Orchis-Projekts 
SNL gemeinsam mit natur&ëmwelt / LIFE ORCHIS 

36 

02.10.2018 

Treffen mit ANF 
Arondissement Est 

Austausch zu LIFE ORCHIS und anderen Projekten von HfN im Osten 
Luxemburgs vor dem Hintergrund personeller Veränderungen in der 
Leitung des Arondissement Est 

5 

19.10.2018 

Cornelyshaff in 
Hosingen 

Vortrag und Mitorganisation der Weiterbildung 

Erhalt der Biodiversität durch Schafbeweidung Schafbeweidung in 
Naturschutzgebieten und/oder Natura2000 Gebiete 

initiiert vom Interreg Projekt 

Produits "Laine Fleurie" des réserves naturelles & Natura 2000 

IINTERREG Grande Région DEFI-Laine 

35 

08.03.2019 

Statenzaal Provincie 
Limburg, 
Gouvernement aan 
de Maas 
Limburglaan 10, 
6229 GA Maastricht 

Vortrag im Rahmen des Minisymposiums anlässlich der  
Buchpräsentation: 

Orchideeën van de Benelux von Karel Kreutz. 

140 

14. bis 16.06.2019 

Luxemburg 

Jahrestagung 2019 der Flor-Soz in Luxemburg. 

Samstags und Sonntags: Tagesexkursionen 

Halbtrockenrasen und Schluchtwälder im Osten Luxemburgs 

220 
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Publiziert in Tuexenia Beiheft 12.6 

19.07.2019 
Manternach 

Treffen ANF Marc Schmit, Wiederherstellungsmaßnahmen 
Fausermillen, Manternach 

3 

21.07.2019 

Schwebsange 

Nachfeier und Austausch als Abschluss zur Jahrestagung der Flor-Soz 
Jahrestagung in Luxemburg 2019 

25 

22.07.2019 

Waldbredimus 

Treffen mit der Biologischen Station SIAS um eine Einschätzung zu 
geplanten Entbuschungsmaßnahmen auf der Grundlage, der im 
Rahmen von LIFE ORCHIS gemachten Erfahrungen abzugeben. 

5 

23.08.2019 RV ANF JM De Waha Management Kuebendällchen  4 

17.-18.09.2019 

Lhee, Niederlande 

Nature restoration on intensified farmland: innovations and best 
practices from the LIFE programme 

100 

19.09.2019  

Mont des Pins 
Belgien 

Austausch und Projektbesuch LIFE Pays mosan (Mont des Pins), Thierry 
Ory 

4 

14.10.2019, 
Luxemburg 

Èchange Commission européenne & Stakeholders - mise en oeuvre 
directives "nature" / MECDD 

22 

22.10.2019 Nomern –Treffen Förster Gilles Schneider (Triage Schieren) => Sicherung 
Wacholderbestände  

4 

23.01.2020 
Weimerech, 
Junglinster  

RV ANF Direktion, Marc Schmit, Joe Patz, Restauration von 
Halbtrockenrasen 

3 

19.02.2020 

Senningerbierg 

RV ANF Direktion / Arondissement, MNHN, Strategie 5310 Vermehrung 
von Juniperus communis 

8 

11.05.2020 Webinar Wiederherstellung von artenreichen Grasslandgesellschaften 
gemeinsam mit LIFE Grassland 

300 

Carrière de Trooz, 
Belgien 10.06.2020 

Austausch mit Life in Quarries (Saatguternte mit Seedharvester auf 
zukünftiger Abbaufläche) , Kontakt EcoSem, Belgien 

8 

Visite Haangebierg, 
Ministerin 
Direschbourg 
26.06.2020   

Vorstellung der Arbeitsergebnisse LIFE Orchis, am Beispiel des 
Haangebiergs in Machtum  

20 

                                                        
6 Helminger, Th., Moes, G., Granda Alonso, E. Hans, F und Weber, O. 2019: Halbtrockenrasen und Schluchtwälder im Osten 
Luxemburgs. in: Tuexenia, Beiheft Nr. 12 zur Jahrestagung der Floristisch-soziologischen Arbeitsgemeinschaft in Luxemburg 
2019. p. 85-135. Osnabrück.  
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Treffen Haseler 
Mühle 07.07.2020 

Vorführung Seedharvester, Haseler Mühle, Naturlandstiftung Saar. 
Austausch über Kooperation im Bereich Saatgutvermehrung => After-
LIFE, 6510-Projekt   

5 

04.09.2020, St. Vith Austausch mit Life Nardus, Alexander Rauw (natagora) Austausch über 
Grünlandwiederherstellung 

2 

10.09.2020, 
Kockelscheuer 

Vorstellung der Stiftungsdatenbank, Evaluierung der IT-Infrastrukturen 
der im Naturschutz tätigen Organisationen in Luxemburg. Knowing 
Where (Bontemps) im Auftrag des MECDD. 

3 

30.09.2020 
18.10.2020, 
Beaufort und 
18.11.2020 Lamert, 
Scheierbierg 

Beratung der Biologischen Station Mëllerdall zu 
Entbuschungsmaßnahmen   

 

4 

19.06.2020 und 

15.10.2020 

Network Meeting mit Life Orchids und weiteren Life Projekten (Xero-
grazing, (LIFE12 NAT/IT/000818), LIFE MAGREDI GRASSLANDS (LIFE10 
NAT/IT/000243), LIFE IP GESTIRE 2020 (LIFE14 IPE/IT/000018), LIFE 
GREENCHANGE (LIFE17 NAT/IT/000619), LIFE SouthMoravia (LIFE18 
NAT/CZ/000832), LIFE PALU QdP (LIFE17 NAT/IT/000507), LIFE SUB-
PANNONIC (LIFE17 NAT/SK/000589), CZ-SK SOUTH LIFE (LIFE16 
NAT/CZ/000001), LIFE České středohoří (LIFE16 NAT/CZ/000639), 
Military LIFE for Nature (LIFE15 NAT/CZ/001028), GrassLIFE (LIFE16 
NAT/LV/000262), LIFE TO GRASSLANDS (LIFE14 NAT/SI/000005), Life for 
Minuartia (LIFE15 NAT/CZ/000818), LIFE-IP: N2K Revisited (LIFE17 
IPE/CZ/000005), LIFE for insects (LIFE16 NAT/CZ/000731) 

20 

 

 

 

Teilnahme an der Abschlußveranstaltung des LIFE EISLEK-Projektes in Clervaux / Heinerscheid 
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Besuch neu angekaufter Projektflächen mit dem Comité 
d’acquisition von HfN 

Austausch mit Kollegen der belgischen 
Naturschutzorganisationen natagora und natuurpunt 

 

Teilnahme am INTERLIFE BENELUX in Rossignol (BE) und anschließend an dem Plattform-Meeting in Brüssel, Botanical 
Garden in Meise (9-10. Und 11-12. Oktober 2017) 
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Teilnehmer der Floristisch-Soziologischen Arbeitsgemeinschaft bei der Exkursion in den Osten Luxemburgs in Junglinster 
Groeknapp (2019) 

 

5.1.5.2 F.3 Bewertung der Umsetzung der Maßnahmen anhand von Indikatoren 
Ziele und Ergebnisse  

Regelmäßige Kontrolle des Projektfortgangs anhand quantitativer Parameter.  

 
Letzter, beim Lenkungsausschuß im Februar 2021 vorgestellter Fortschrittsbericht. 
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Diese Kontrolle wurde laufend für die einzelnen konkreten Maßnahmen durch die Eintragung 
in die Projektdatenbank durchgeführt. Darüber hinaus wurde zweimal jährlich eine 
Zwischenbilanz des Projektfortgangs erstellt und dem Lenkungsausschuß, dem Monitoring 
Team vorgelegt oder aber in einem Bericht festgehalten. 

 

5.1.5.3    F.4 Erstellung eines After Life Plans 
Ziele  

Da die Wiederherstellung von Habitaten Zeiträume in Anspruch nimmt, die in der regel über 
die Laufzeit eines LIFE Projektes hinausreichen, fordert die Europäische Kommission die 
Erstellung eines After Life Plans. Dieser soll im Wesentlichen darlegen, wie die im Rahmen des 
LIFE Projektes wiederhergestellten Habitate nach Ablauf des Projektes weiterentwickelt und 
nachhaltig gesichert werden. 

Für das LIFE Orchis Projekt wurde ein After LIFE Plan erarbeitet, der aktuell beim MECDD 
eingereicht wurde und der eine Finanzierung über einen Zeitraum von 5 Jahren (2022 - 2026) 
vorsieht.  

Neben der Weiterentwicklung der LIFE Orchis Flächen sollen die bisherigen Erfahrungen aber 
auch anderen Grünlandgesellschaften in und außerhalb der Natura 2000 Gebiete im 
Luxemburger Gutland auf den Flächen der Stiftung zugute kommen.  

 

Übersicht Grünlandprojekte von natur&ëmwelt Fondation Hëllef fir d’Natur. Im Norden (violett umrandet) 
laufendes Grünlandprojekt und geplantes After-LIFE Orchis-Projekt (orange umrandet) 
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Insgesamt strebt das Projekt die folgenden Ziele an: 

Habitate Bestand 
BK+FFH (ha) 

Verbesserung 
(ha) 

Neu 
Schaffung 
(ha) 

5130 Wacholderheiden 0,83 0,5 1 

6210 Halbtrockenrasen 25,66 25 25 

6410 Pfeifengraswiesen 0,17 0,1 0,1 

BK03 Magerrasenkomplexe Tagebaugebiete 1,60 1   

        

6510 Mesophiles Grünland 26,30 25 30 

BK09 Bongerten 6,76 5 5 

        

6430 Feuchte Hochstaudensäume an 
Fließgewässern und Waldrändern 

0,05   0,1 

BK04 Großseggenriede 3,22 2 20 

BK10 Sumpfdotterblumenwiesen 7,80 5   

BK11 Nassbrachen, Quellsümpfe, 
Niedermoore und Kleinseggenriede 

6,30 5   

Gesamt 78,69 68,6 81,2 
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5.2 Dissemination actions  

5.2.1 Objectives 

5.2.1.1   E.1 Informations- und Sensibilisierungsaktionen der Öffentlichkeit 
Im Rahmen des Projektes wurden unterschiedliche Aktionen durchgeführt, die insgesamt 
darauf abzielten, die Projektziele, den europäischen Kontext der Natura 2000 Schutzgebiete 
und des LIFE+ Finanzierungsinstrumentes einer breiten Öffentlichkeit zugänglich zu machen. 
Gleichzeitig sollte die Verknüpfung mit nationalen Naturschutzzielen und Aktionsplänen, wie 
etwa dem 2017 veröffentlichten nationalen Naturschutzplan (2016-2021) PNPN 2 
verdeutlicht werden. 

Die Aktionen fokussieren sich auf die folgenden Felder: 

● Projektlogo und Kommunikation per Printmedien 
● Rollups im Rahmen von Projektpräsentationen, Workshops und anderen Events 
● Baustellenschilder und Infotafeln in Projektgebieten 
● Naturkundliche Führungen und Arbeitseinsätze 
● Pressearbeit und regelmäßige Publikationen 
● Start- und Abschlussveranstaltung  

5.2.1.2     E.2 Erstellung/Aktualisierung Internetseite 
Die Internetseite ist unter den Domains  www.life-orchis.lu bzw. www.life-orchis.eu 
erreichbar. Sie wurde dazu genutzt, die Ziele des Projektes einem breiten Publikum zugänglich 
zu machen und regelmäßig über den Fortlauf des Projektes zu berichten. Gleichzeitig wurden 
hier Veranstaltungen, Ergebnisse, Publikationen des Projektes veröffentlicht.  

Die Seite wird auch über die Projektlaufzeit hinaus noch weitere 5 Jahre zugänglich bleiben.  

5.2.1.3    E.3 Organisation eines wissenschaftlichen Seminars 
Im Rahmen des LIFE ORCHIS Projektes wurde 2020 gemeinsam mit dem LIFE Grassland 
Projekt ein internationales Symposium zum Thema „Wiederherstellung artenreicher 
Graslandgemeinschaften“ organisiert.  

Das ursprünglich als zweitägige Veranstaltung geplante Seminar wurde aufgrund der COVID-
19 Einschränkungen als Webinar mit zahlreichen Referenten aus dem Ausland und rund 300 
Teilnehmern aus dem In- und Ausland organisiert. 
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Programm und Referenten beim Webinar zur Wiederherstellung artenreicher Graslandgemeinschaften  
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5.2.1.4   E.4 Erstellung eines Laienberichts 
Zum Abschluss des Projektes wurde ein Laienbericht (Layman’s report) erstellt, der in  
anschaulichen und leicht verständlichen Art und Weise die Ziele, die Vorgehensweise sowie 
die Ergebnisse des Projektes zusammengefasst. Der Bericht umfasst 20 Seiten und wurde in 
einer Auflage von 500 Exemplaren in den Sprachen Deutsch und Englisch gedruckt. 

Online ist der Layman’s Report auf der Internetseite abrufbar 7 8. 

 
Seiten des Laymans Reports 

 

Der Bericht soll es über die Dauer des Projektes hinaus ermöglichen, das Projekt vorzustellen 
und weitere Sensibilisierungsarbeit für den Schutz und die Wiederherstellung von 
Kalkmagerrasen auch außerhalb der Natura 2000 Gebiete in Luxemburg voranzubringen. 

 

 

 

 

 

 

 

                                                        
7 https://life-orchis.eu/wp-content/uploads/2021/02/LIFE-Orchis_Layman-Report_DE.pdf 
 
8 https://life-orchis.eu/wp-content/uploads/2021/02/LIFE-Orchis_Layman-Report_EN.pdf 
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5.2.2 Dissemination: overview per activity  

E1  Informations- und Sensibilisierungsaktionen der Öffentlichkeit Anzahl 

 Projektlogo Das Projektlogo wurde im April 2015 fertiggestellt und wurde 
während der Projektlaufzeit in der täglichen Kommunikation 
eingesetzt. (Layout durch externes Grafikbüro) 

1 

Infotafeln Infotafeln für ‘Dag vum Schof’ und ‘Fest der Natur’ und 
‘Projektvorstellung beim CPBS Natura 2000’ 

Layout und Druck über Life Orchis Team 

4 Infotafeln 

Projektflyer Der Projekt-Flyer wurde im November 2015 fertiggestellt. Layout 
und Druck über externes Grafikbüro 

1 Flyer 8 
Seiten 

Roll-up-Infotafeln Die 4 geplanten Roll-up-Infotafeln wurden im November 2015 
fertiggestellt. 

Layout und Druck über externes Grafikbüro 

4 Roll-ups 

T-Shirt Für die Team-Mitarbeiter wurden T-Shirts mit dem Projektlogo 
gedruckt, die bei Veranstaltungen getragen wurden. 

Layout und Druck über externes Grafikbüro 

20 T-Shirt 

Baustellenschilder 

Infotafeln 

Die Baustellenschilder kamen bei den Arbeiten ab 2015 zum 
Einsatz. 

Layout und Druck über externes Grafikbüro 

70 

Visitenkarten Visitenkarten für das LIFE ORCHIS-Team wurden November 2016 
erstellt 

Layout und Druck über externes Grafikbüro 

3x500 

 

Startveranstaltung Startveranstaltung in Junglinster am 07.12.2016 

mit ca. 40 Teilnehmern 

organisiert vom Life Orchis Team in Kooperation mit der Gemeinde 
Junglinster  

1 
Veranstaltun
g 

Naturkundliche 
Führungen  
‚Dag an der Natur’ 

Führungen zu wichtigen Gebieten wurden in den Monaten  Mai-
Juni durchgeführt und unter anderem im Rahmen des nationalen 
Programms ‘Dag an der Natur’ publiziert. 

Von den ursprünglich geplanten 10 naturkundlichen Führungen 
wurden bis Projektende insgesamt 20 Führungen in den Gebieten 
Junglinster, Grevenmacher, Däiwelskopp und im Raum Bous 
realisiert. 

20 
Führungen 

Arbeitseinsätze auf Von den 10 geplanten Arbeitseinsätzen im Rahmen des Programms 26 Fit by 
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Kalkmagerrasen  
‚Fit by nature’ 

‘Fit by Nature’ fanden innerhalb der Laufzeit des Projektes 26  
Arbeits-einsätze in den Projektgebieten statt. Sie wurden in 
Zusammenarbeit mit den Mitglieder der lokalen 
Naturschutzsektionen organisiert.  

Nature 
Veranstaltun
gen 

Chantier 
intercommunautaire 
natur&ëmwelt, 
natagora, natagora 
BNVS und naturpuunt 

insgesamt nahm das Projektteam an 3 Chantier 
intracommunautaire teil und organisierte 2016 die Veranstaltung in 
Luxemburg  

30.09. - 02.10.2016 Junglinster Zwischengemeinschaftliches 
Workcamp / Chantier intercommunautaire gemeinsam mit 
NATAGORA, NATAGORA BNVS und NATURPUUNT 

http://www.chantierintercommunautaire.be  

3 Chantiers 
intercommu
nautaire 

Sonstige öffentliche 
Veranstaltungen 

- Infostand am Dag vum Schof  17.05.2015 

- Infostand beim Fest der Natur am 21.06.2015 

- Vorstellung des Projektes anlässlich der jährlichen 
Generalversammlung von natur&ëmwelt Kanton Remich am 
14.04.2016 in Bech-Kleinmacher 

- Teilnahme und Mitorganisation des  Biodiversitäts-Wochenendes 
in Junglinster 10.-12.06.2016 

10. Juni: 2 Stände (Vegetation+Tagfalter) für Schulklassen 

11. Juni: Arbeitsgruppe Vegetation des MNHN 

12. Juni: Stand Weimericht - Grünland von Heute bis vor 100 Jahren  

- Stand mit Kräuter-Workshop zusammen mit LIFE Eislek auf dem 
“Last Summer Dance”-Festival in Erpeldange 05-06.09.2016 

- Stand auf dem “En Dag ouni Pestiziden” am 25.03.2017 in 
Junglinster 

- Celebration 25 anniversary of Natura 2000 and LIFE together with 
LIFE ORCHIS am 21.05.2017 

- Schafswanderung Junglinster-Rippig 14.08.2018 

- Orchideenwanderung Däiwelskopp 18.05.2019 

- Orchideenwanderung Aarnescht 29.05.2019 

- Leitung der Podiumsdiskussion zum Film Die Wiese. Jan Haft 
03.07.2019 im Kino in Grevenmacher 

13 
Öffentliche 
Veranstaltun
gen 

Presse Von den geplanten 15 Presse- und sonstigen Artikel wurden bis zum 
Projektende 27 Beiträge publiziert. 

Nordliicht TV Beitrag LIFE Orchis 15.05.20209 

27 
Presseartikel 
/Publikatione
n 

1 
Fernsehdoku
mentation 

                                                        
9 https://www.nordliicht.lu/programm/4730/projet-life-orchis/ 
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Insgesamt ist das Projekt heute in Luxemburg bei einer breiten Öffentlichkeit und bei den 
wichtigsten Institutionen und Gemeinden bekannt. Das Projekt hat auch dazu beigetragen 
insgesamt die Bekanntheit des NATURA 2000 Netzwerks und des LIFE Programms zu erhöhen. 

Dennoch soll auch im Rahmen des After Life Plans weiter daran gearbeitet werden, das  
Projekt, LIFE und besonders das NATURA 2000 Schutzgebietsnetzwerk weiter bekannt zu 
machen. 

 

  

‚Fit by nature‘ Aktivitäten mit Freiwilligen. Hier räumen einer Fläche in Junglinster. Mit anschließendem Grillen und Pique-
nique. 

  

Projektstand LIFE ORCHIS anläßlich der ‚semaine sans 
pesticides ...‘ in Junglinster 

Wanderung mit Schafherde 
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25 Jahre Natura 2000 und LIFE. Veranstaltung auf einer LIFE ORCHIS-Fläche in Junglinster unter Teilnahme der 
luxemburgischen Umweltministerin Carole Dieschbourg, Herr Kremer der EU (DG Env) und Patrick Losch, Präsident 
Fondation Hëllef fir d’Natur vun natur&ëmwelt 

 

5.3 Evaluation of Project Implemention 
Aufgrund der umfangreichen Literaturauswertung im Rahmen der vorbereitenden 
Maßnahme A1 konnten viele bekannte Schwierigkeiten weitgehend vermieden werden. Da 
die Wiederherstellung von Kalkmagerrasen recht gut dokumentiert und untersucht ist, waren 
die wichtigsten Hemmnisse, sowie die erfolgversprechenden Pisten recht gut bekannt. Die 
bisherigen Ergebnisse bestätigen ebenfalls die Richtigkeit der gewählten Vorgehensweise.  

Als die größten Unwägbarkeiten stellten sich im Rahmen des Projektes der Ankauf von 
Flächen, sowie die Witterungsverhältnisse heraus. Denn Arbeiten mit Maschinen sind auf den 
schweren tonreichen Keuperböden extrem abhängig vom Witterungsverlauf. 

Bei der Umsetzung wurden bei einigen Maßnahmen die im Projektantrag kalkulierten Kosten 
deutlich überschritten. Nur bei einer Maßnahme liegen die Kosten deutlich unter dem 
kalkulierten Satz. Die folgende Aufstellung soll als Übersicht dienen: 

 

Task Foreseen Achieved Evaluation 

B1 Flächenerwerb 31 ha 24,94 ha Ankauf und 
17,67 ha Pacht (27 
Jahre)  

Gesamt: 42,61 ha  

Das Ziel wurde erreicht.  

Darüber hinaus konnte auf 32,90 ha 
Flächen zurückgegriffen werden, die sich 
bereits im Eigentum  der Stiftung befanden, 
sodass das Projekt Maßnahmen auf 
insgesamt 75,51 ha umsetzen konnte. 

C1 Erstpflege 
vorhandener 
Halbtrockenrasen 

13 ha 14,01 ha Das gesteckte Ziel konnte erreicht werden. 
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C2 Entbuschung 62,40 ha 57,76 ha Das gesteckte Ziel konnte weitgehend 
erreicht werden, da die Maßnahme C3 das 
gesteckte Ziel überschritten hat.  

C3 Entfernen 
standortfremder 
Bäume 

5,10 ha 7,88 ha 

 

Das Ziel wurde leicht überschritten, sodass 
das wiederhergestellte Offenland (C2+C3) 
fast den ursprünglich geplanten Umfang 
erreicht.  
C2+C3 geplant: 67,50 ha 
C2+C3 erreicht: 65,64 ha 

C4 
Wiederherstellung 
durch 
Heublumenansaat 

67,4 ha 
Ausbringen (45 
ha 100% + 22,4 
ha 20%)  

34,12 ha  

Direktübertragung + 
Ausbringung von 
Heu + Saatgut 

Sämtliche maschinell entbuschten Flächen 
wurden händisch mit diasporenreichem 
Material beimpft. Aufgrund der 
schwierigen Flächen war eine maschinelle 
Ernte und Übertrag nicht möglich. Zur 
Gewinnung von Saatgut wurde eine 
spezielle Erntemaschine angeschafft, die 
auch ein Arbeiten in schwierigem Gelände 
erlaubte (Grass Grabber) + Rasenmäher 
und Handsammlung. 

C.5  Kauf und 
Installation von 
Beweidungsinfrastr
uktur 

27 km 13,97 km Neubau + 
Reparatur 

Fast sämtliche Flächen unterliegen einer 
geregelten Beweidung. 

Der Zaunbau stellte sich auf vielen schwer 
zugänglichen Flächen als deutlich teurer 
heraus wie kalkuliert. 

C.6  
Wiederherstellung 
durch 
Nutzungsextensivie
rung 

45 ha 86,90 ha Biodiv-
Verträge erneuert 
und neue 
abgeschlossen 

Das gesteckte Ziel wurde deutlich 
überschritten. 

C.7  Entfernen von 
Schutt- und 
Müllablagerungen 

10 Standorte 37 Standorte Auf fast allen Baustellen tauchte Müll auf, 
der entsorgt werden musste.  

C.8  Nachmahd, 
Entfernen von 
Gehölzaustrieb 

83,50 ha 119,54 ha Das Ziel wurde erreicht, wobei die 
Nachmahd von Gehölzaustrieben auf den 
meisten Flächen noch im After Life 
fortgeführt werden muss. 

C.9  Anpflanzung 
von Juniperus 
communis 

4000 
Jungpflanzen 

1.600 Klone und 
2.400 Sämlinge 
gepflanzt.  

Das Ziel wurde erreicht, wobei es aufgrund 
der andauernden  Trockenheit in den 
Jahren 2019 und 2020 zu starken Ausfällen 
kam. Eine Nachpflanzung aus 
Sämlingsmaterial soll im Rahmen des After 
Life erfolgen.  
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Da die Wiederherstellung von Halbtrockenrasen und Wacholderheiden in Abhängigkeit von 
der Ausgangssituation mehrere Jahre in Anspruch nimmt, befinden sich 2021 nach Abschluss 
des Projektes eine ganze Reihe Flächen noch in einem recht jungen Stadium der 
Wiederherstellung. Eine weitere Pflege und Begleitung der Entwicklung wird in den 
Folgejahren im Rahmen des After Life Plans notwendig sein. 

 

 

Zum Erreichen der Ziele des LIFE Orchis Projektes werden die folgenden Maßnahmen in den 
kommenden Jahren notwendig sein: 

-       Erhebung des Erhaltungszustandes der Flächen zum Ende des LIFE Orchis-Projektes 
-       Umsetzung der im Rahmen des Projektes erarbeiteten Managementmaßnahmen der 

einzelnen Projektflächen (weitere Zurückdrängung von Gehölzen, Anpassung und 
Optimierung der Beweidung) 

-       Begleitung und Erneuerung von Biodiversitätsverträgen 
-       Übertrag von artenreichem Mahdgut und Seedharvester-Heu auf Flächen mit einem 

unvollständigen Artenrepertoire 
-       Gezielte Ergänzung des Artenrepertoires durch ex situ Vermehrung und anschließende 

Aussaat oder Anpflanzung seltener Arten 
-       Nachpflanzung und Betreuung der gepflanzten Wacholderjungpflanzen bzw. 

Neuschaffung zusätzlicher Standorte 
-       Fortführung des Vegetationsmonitorings sowie des begleitenden Tagfalter-Monitorings 

-       Abschließendes Monitoring nach 5 Jahren um den erreichten Erhaltungszustand (5 Jahre 
nach Abschluss des Life Orchis-Projektes) dokumentieren zu können  

Alle genannten Maßnahmen sind Bestandteil des After Life Plans und werden ab 2022 
umgesetzt werden. 

Die Wiederherstellung von Wacholderheiden wird nach einer zweijährigen Kultur in der 
Baumschule und nach der Pflanzung etwa 5-10 Jahre in Anspruch nehmen, bis die jungen 
Pflanzen eine Größe erreicht haben, dass ihre Deckung >10% liegt. Erst ab diesem Zeitpunkt 
erfüllen die Flächen die Kriterien zur Einstufung als Wacholderheide (FFH 5130).  
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5.4 Analysis of long-term benefits  

5.4.1 Long-term benefits and sustainability 

5.4.1.1 Long-term / qualitative environmental benefits 
Die Stiftung wird für den Unterhalt der Flächen im Jahr 2021 auf Eigenmittel und Zuschüsse 
vom MECDD zurückgreifen. Ab 2022 bis 2026 sollen die noch notwendigen 
Unterhaltsmaßnahmen im Rahmen des After Life Plans über Mittel des Umweltfonds 
finanziert werden. Grundsätzlich sollen die Flächen längerffristig über eine extensive 
Beweidung unterhalten werden. Hier können die Bewirtschafter auf Mittel aus dem 
luxemburgischen Biodiversitätsreglement zurückgreifen. 

5.4.1.2 Long-term / qualitative social benefits 
Die im Rahmen des Projektes getätigten Investitionen haben einen Pool an extensiv 
bewirtschaftbaren Flächen geschaffen, der von vielen Haupt- und Nebenerwerbslandwirten 
nachgefragt wurde. Bis auf wenige Ausnahmen sind alle Flächen verpachtet und werden 
extensiv beweidet.   

Das im Rahmen des Projektes von lokalen Firmen gewonnene Know-How im Bereich des 
Naturschutzes und der Wiederherstellung stellt ein Fundus dar, der auch zukünftig dem 
Unterhalt von Flächen sowohl innerhalb, wie auch außerhalb der Natura 2000 Gebiete zugute 
kommen wird. Das gilt sowohl für Entbuschungsmaßnahmen, Restauration mit Hilfe von 
Ansaaten, Zaunbau,... usw.. 

Das Einbinden von Sozialbetrieben in die Management Arbeiten innerhalb der Natura 2000 
Gebiete gehört in Luxemburg zu einem der erklärten Ziele des Format for a prioritised action 
framework (PAF) for Natura 2000 10. LIFE Orchis konnte in diesem Bereich auch ein deutliches 
Zeichen setzen und hat während der Projektlaufzeit zu einem deutlich gestiegenen 
Arbeitsangebot besonders in der ansonsten eher arbeitsarmen Winterzeit gesorgt. Durch die 
intensive Begleitung der Baustellen und die gute Kooperation hat das Projekt nachhaltig zu 
einer Stärkung dieses Sektors des regionalen Arbeitsmarktes geführt.  

Die aufgebauten Kooperationen sollen auch über die Laufzeit des Projektes weiter ausgebaut 
werden. 

Insgesamt sind die wiederhergestellten Habitate Hotspots, die sich positiv im Sinne einer 
Stärkung der regionalen Identität, wie auch im Sinne eines an Touristen gerichteten 
Angebotes vermitteln lassen (Halbtrockenrasen als Bestandteil lokaler, regionaler und 
überregionaler Wanderwege, Teilnahme an Schafwanderungen, regionale Produkte, …usw.). 
Letzteres spielt besonders in den stärker touristisch orientierten Landschaften des 
Moselvorlandes, des Moseltales und des Sauertales eine wichtige Rolle.  

Dies war besonders deutlich in COVID-19 Zeiten zu spüren, da viele Personen in Ihrer 
Reisefreiheit eingeschränkt waren und verstärkt auf lokale Angebote zurückgegriffen haben.     

                                                        
10 MECDD 2015: FORMAT FOR A PRIORITISED ACTION FRAMEWORK (PAF) FOR NATURA 2000. For the EU Multiannual 
Financing Period 2014-2020. Luxembourg.  
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5.4.1.3 Continuation of the project actions by the beneficiary or by other stakeholders 
natur&ëmwelt Fondation Hëllef fir d’Natur wird die Projektziele auch über die Projektlaufzeit 
hinaus verfolgen. Zahlreiche Flächen werden auch nach Abschluss des Projektes noch 
weiterer Maßnahmen bedürfen um langfristig die gesteckten Ziele zu erreichen. Diese 
Maßnahmen werden über Mittel der Stiftung und des Umweltfonds im Rahmen des After Life 
Plans finanziert werden. Da die Stiftung außerhalb der Projektgebiete und außerhalb Natura 
2000 ebenfalls zahlreiche Flächen besitzt, sollen im Rahmen des After Life die im Projekt 
gesammelten Erfahrungen auch auf diese Flächen ausgeweitet werden. 

5.4.1.4 Replicability, demonstration, transferability, cooperation 
Die im Rahmen des Projektes gewonnenen Erfahrungen wurden im Rahmen von 
Publikationen, Vorträgen oder dem Laienbericht publiziert.  

Ein detaillierter Leitfaden zur Wiederherstellung von Halbtrockenrasen und Wacholderheiden 
wird im After Life Plan ausgearbeitet und publiziert.  

Eine praktische Anwendung der bisherigen Erfahrungen findet  bereits durch die enge 
Zusammenarbeit sowohl intern (Fondation Hëllef fir d’Natur), wie auch mit externen Partnern 
(Biologische Station, ANF) statt. Darüber hinaus werden bestehende Kontakte zu 
Organisationen aus der Großregion weiter ausgebaut (Conservatoire des Sites Lorraines, 
natagora, Naturlandstiftung Saar, Stiftung Natur und Umwelt Rheinland-Pfalz).   

5.4.1.5 Best Practice lessons 
Zur Verbesserung des Erhaltungszustandes bestehender Halbtrockenrasen wurde im 
Wesentlichen auf eine Wiederaufnahme der Bewirtschaftung / Pflege gesetzt. Dadurch 
zeigten die Bestände meist bereits nach einigen Jahren eine deutliche Verbesserung der 
Struktur und Artenzusammensetzung.  

Die Wiederherstellung von Halbtrockenrasen auf stark verbuschten Flächen machte deutlich, 
dass der Erfolg der Wiederherstellung wesentlich vom Trophieniveau der Flächen abhängt. 
Der unabsichtliche Nährstoffeintrag von angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen stellt das 
größte Problem bei der Wiederherstellung dar. Deswegen zeigten Flächen, die aufgrund ihrer 
Lage (Kuppen oder Flächen unterhalb von Wäldern) nicht von Düngemitteleinträgen 
beeinflusst waren die besten Ergebnisse. Diese im Laufe des Projektes gewonnene Einsicht 
beeinflusste deutlich die Auswahl und den Ankauf geeigneter Flächen. 

5.4.1.6 Innovation and demonstration value 
Die bereits im Projektantrag formulierte Vorgehensweise zur gezielten Mähgutübertragung 
zeigte einen deutlichen Impakt auf die Ergebnisse der Wiederherstellung. Im Projekt konnten 
die bisherigen im Rahmen zahlreicher ausländischen Projekte bereits gesammelten 
Kenntnisse bestätigt werden. LIFE ORCHIS liefert zwar keine grundsätzlich neuen Einsichten, 
verdeutlicht aber die Implementierung bisheriger Kenntnisse auf nationalem Niveau. Das 
Projekt liefert dazu solide Ergebnisse hinsichtlich der angewandten Techniken (maschinelle 
Entbuschungen, Wanderschafbeweidung, Ernte und Ausbringung von Mäh- und Saatgut, 
Intensität und Rhythmus der Beweidung). Aus dieser Sicht hatte das Projekt für Luxemburg 
einen starken Demonstrationscharakter, der auch die Arbeit anderer Institutionen ANF, 
Biologische Stationen positiv beeinflusst hat und eine solide Basis einer zukünftigen 
Zusammenarbeit geschaffen hat. 
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5.4.1.7 Long term indicators of the project success 
Der wohl einfachste und brauchbarste Indikator zur Messung des Projekterfolges ist die 
Aktualisierung des luxemburgischen Biotopkatasters. Als Referenz kann dazu die 2014 
veröffentlichte Version dienen, da hierin sämtliche Flächen mit ihrem Erhaltungszustand vor 
Projektbeginn festgehalten sind. Zu Beginn des After Life Plans soll Erhebung sämtlicher 
Projektflächen erfolgen, sodass der Zustand nach Abschluss des LIFE Orchis Projektes 
festgestellt werden kann. Nach weiteren 5 Jahren (2026) soll eine weitere Prüfung im After 
Life erfolgen um die Weiterentwicklung der Flächen dokumentieren zu können.  
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6 Comments on the financial report  

6.1 Summary of Costs Incurred 
Cost Category Budget according to 

the grant agreement 
Costs incurred within 
the project duration 

% of total 
costs 

1. Personnel € 686.925,00 € 736.774,99 107,3% 

2. Travel  € 15.940,00 € 10.069,90 63,2% 

3. External assistance € 700.636,00 € 695.510,66 99,3% 

4. Durable goods - 
Infrastructure 

€ 321.600,00 € 319.453,35 99,3% 

5. Durable goods - Equipment € 47.000,00 € 46.746,12 99,5% 

6. Land/rightspurchase/lease € 364.500,00 € 458.277,88 125,7% 

7. Consumable material € 17.100,00 € 16.889,58 98,8% 

8. Other direct costs € 24.725,00 € 15.040,41 60,8% 

9. Overheads € 126.974,00 € 72.357,46 57,0% 

TOTAL  € 2.305.400,00 € 2.371.120,36 102,9% 

 

Die Finanztabelle zeigt, dass das vorgesehene Budget in Höhe von 2.305.400,00 €  um 
65.720,36 € (2,9%) überzogen wurde. Dies kommt durch die beiden Positionen 
Personalkosten und Kosten für Grundstücksankauf zustande, während sämtliche andere 
Kosten unterhalb der vorgesehenen Kosten liegen. Die entstandenen Mehrkosten werden 
zum einen durch die Direkten Einnahmen des Projektes sowie zusätzliche Mittel der Stiftung 
für den Landkauf und sonstige Kosten gedeckt (siehe Übersicht).  

 
Übersicht: Aufteilung der Mehrkosten des Projektes 

Vorgesehenes Budget  2.305.400,00  

Direkte Einnahmen  2.792,04  

Mehrausgaben Landkauf Stiftung  57.327,88  

Sonstige Mehrausgaben Stiftung  5,600,44  

Total  2.371.120,36  
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Im Folgenden sollen die einzelnen in der Tabelle ‘Summary of coststs incured’ aufgeführten 
Kostenstellen kurz beleuchtet werden und deutliche Abweichungen von den vorgesehenen 
Kosten erläutert werden.   

1. Die geplanten Personalkosten wurden leicht überschritten (um 49.849,99€ = 7,3%), 
was verständlich ist angesichts der Verlängerung der Projektlaufzeit um 18 Monate. 
Hinzu kommt, dass einige Aufgaben, die ursprünglich als externe Kosten kalkuliert 
waren vom Projektteam bzw. Mitarbeitern der Stiftung übernommen wurden 
(Tagfalter-Monitoring, D3 Bericht).   

2. Die Reisekosten liegen etwas unter dem kalkulierten Wert. Dies hängt damit 
zusammen, dass einige der geplanten Projektbesuche aus Zeitgründen verschoben 
werden mussten und zum Ende des Projektes der überwiegende Teil der Treffen 
virtuell stattgefunden hat.  

3. Die Kosten für die externe Vergabe von Arbeiten wurden nahezu zu 100% 
ausgeschöpft.  

4. Die Kosten für Infrastruktur wurden nahezu zu 100% ausgeschöpft. Dies, obwohl die 
Maßnahme nur zu 52% umgesetzt wurde. Im Laufe des Projektes hat sich gezeigt, dass 
zum einen die im Projektantrag kalkulierten Kosten zu niedrig angesetzt waren und 
der Anteil an schwer zugänglichen / aufwendigen Flächen größer, wie ursprünglich 
kalkuliert war. 

5. Sämtliche im Projektantrag vorgesehenen Maschinen und Geräte wurden 
angeschafft und standen dem Projekt für die Umsetzung zur Verfügung.  
Zusätzlich zu den vorgesehenen Geräten wurde ein Seedharvester (Grass Grabber), 
ein Rasenmäher und ein Allmäher angeschafft um die Effizienz bei der Samen/Heu-
Ernte, bzw. bei der Nachmahd der Flächen zu steigern. Die vorgesehenen Kosten 
wurden nahezu zu 100% ausgeschöpft.  

6. Die Kosten für den Landkauf liegen mit 93.777,88€ (25,7%) deutlich über den 
vorgesehenen Kosten. Zurückzuführen ist das in erster Linie auf die während der 
Projektlaufzeit deutlich gestiegenen Grundstückspreise. Im Projektantrag war ein 
durchschnittlicher Kaufpreis von 117,60 €/a vorgesehen, während der tatsächliche 
durchschnittliche Kaufpreis bei 179,80 €/a lag. 
Da für die vorgesehenen Kosten für den Grundstücksankauf in Höhe von 364.500,00 € 
trotz der deutlich höheren Kosten kein Änderungsantrag während der Projektlaufzeit 
eingereicht wurde, können maximal 110% der vorgesehenen Kosten in Anrechnung 
gebracht werden, was einer Summe von 400.950,00 € entspricht. Die sich ergebende 
Differenz von 57.327,88 € zu den tatsächlichen Kosten für den Landkauf in Höhe von 
458.277,88 € werden über das Ankaufsbudget der Stiftung übernommen. 

 

Landkauf im Budget vorgesehen 364.500,00 

+ 10% vorgesehenes Budget 36.450,00 

Ankaufsbudget Stiftung 57.327,88 

Gesamtkosten Landkauf 458.277,88 
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7. Die vorgesehenen Verbrauchskosten wurden nahezu zu 100% im Projekt eingesetzt. 
8. Die anderen direkten Kosten standen Großteils im Zusammenhang mit der 

Ausrichtung eines Symposiums. Das ursprünglich als zweitägige Veranstaltung 
geplante Seminar musste 2020 aufgrund der COVID-19 Einschränkungen in Form 
eines Webinars stattfinden, sodass die entstandenen Kosten deutlich niedriger lagen. 

6.2 Accounting system 

6.2.1 Accounting System   
Die zentrale Buchhaltung, das Rechnungswesen, die Lohnzahlungen von natur&ëmwelt 
Fondation Hëllef fir d’Natur wurden im Zentralsekretariat auf der Kockelscheuer / Luxemburg 
Stadt erledigt. Die Buchhaltung erfolgte mit dem analytischen Buchhaltungs-Programm 
BOB50. Das LIFE ORCHIS-Projekt wurde dort unter der Kostenstelle 8EUORCHIS geführt. 

Sämtliche Kosten, die dem Projekt zuzuordnen sind, werden von der Projektleitung geprüft 
bevor sie zur Zahlung freigegeben werden. 

6.2.2 Time Recording  
Im Rahmen des Projektes wurde auf das zentralisierte Zeiterfassungssystem ‘eHour’ 
zurückgegriffen. natur&ëmwelt Fondation Hëllef fir d’Natur nutzt eine eigene Instanz dieser 
Software zur Zeiterfassung. Für die Zeiterfassung innerhalb des LIFE-Projektes wurden eigene 
Datenbankabfragen und PHP-Skripte erstellt, die ein automatisiertes Ausfüllen der 
monatlichen LIFE-Timesheets ermöglichte. Diese wurden zeitnah generiert und von den 
Beteiligten/Vorgesetzten gegengezeichnet. 

6.2.3 Reference of invoices to LIFE+ 
In der Regel wurde von Lieferanten gefordert, die vollständige Referenz zum LIFE-Projekt 
bereits auf den Rechnungen in der Form LIFE ORCHIS LIFE NAT13/LU/782 anzugeben. Als 
Rechnungsadresse wurde das Projektbüro in Schwebsingen angegeben. Diese 
Vorgehensweise garantierte, dass die Rechnungen vom Projektbüro dem Projekt zugeordnet 
und den jeweiligen Kostenstellen und Maßnahmen zugeordnet werden konnten. 

Rechnungen, die direkt der Zentrale auf der Kockelscheuer zugestellt wurden und die ggf. 
keinen Hinweis auf das Projekt enthielten, wurden dort, nach Prüfung oder Rücksprache mit 
der Projektleitung dem Projekt zugeordnet (Stempel), bezahlt und gebucht.  

Rechnungen über Direkt-Einkäufe (i.d.R. Bar- oder private Kreditkartenzahlungen) wurden 
über ein internes Formular abgewickelt. Sämtliche Rechnungsbelege wurden abgestempelt 
und zugeordnet.  

 

 



 
 

   

70 

 

6.2.4 Summary of costs per action 
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Ein Vergleich der tatsächlichen Kosten für die einzelnen Maßnahme mit den ursprünglich im 
Projektantrag kalkulierten Kosten zeigt, dass viele Maßnahmen solide kalkuliert waren, sodass 
es zu keinen nennenswerten Abweichungen kam.  

Im Folgenden sollen deshalb nur die Maßnahmen betrachtet werden, bei denen die 
tatsächlichen Kosten mehr wie 10% von den vorgesehenen Kosten abweichen und die 
vorgesehenen Kosten 30.000 € übersteigen. Hinzu kommen Maßnahmen, die nicht zu 100% 
umgesetzt wurden, da sich hier trotz einer weitgehenden Übereinstimmung der 
vorgesehenen und der tatsächlichen Kosten eine deutliche Abweichung hinsichtlich der 
zugrunde gelegten Einheitspreise ergeben kann.   

Auf eine Überprüfung der Kosten für Maßnahmen, die maßgeblich auf Personalkosten des 
LIFE Orchis Teams beruhen, wurde ebenfalls verzichtet. Im Rahmen der Zeiterfassung wurde 
auf eine Zuordnung der Arbeitszeit zu Einzelmaßnahmen verzichtet. Die entstandenen 
Personalkosten wurden auf der Basis der im Projektantrag vorgesehenen Personalkosten  
anteilig auf die einzelnen Maßnahmen verteilt.    

 

B1 Flächenerwerb 

Aufgrund der bereits oben erläuterten Gründe (gestiegene Grundstückspreise) und der 
zeitaufwendigen Verkaufsverhandlungen aufgrund vieler kleiner Parzellen (Mosel- und 
Sauertal) lagen die Gesamtkosten für den Grundstückseinkauf mit 534.644,85 € deutlich über 
den, für diese Maßnahme vorgesehenen Kosten (436.700,00 €). 

Da nicht sämtliche entstandenen Mehrkosten über das Projekt abgedeckt sind, wurde bereits 
im vorangegangenen Kapitel 6.1 Summary of costs incurred darauf verwiesen, welchen Anteil 
die Stiftung über ihr Budget zum Flächenankauf übernommen hat. 

 

C1 und C8 Instandsetzungspflege und Nachmahd von Gehölzaustrieben 

Beide Maßnahmen lagen bei den tatsächlichen Kosten (16.003,07 € bzw. 82.321,20 €) ca. 
40% unter dem vorgesehenen Wert. Die hier erreichte Kostenersparnis ist in erster Linie auf 
den verstärkten Einsatz effizienter Schlegelmulcher und Mulchmäher zurückzuführen. Dort, 
wo die Vegetationsbestände noch recht schütter waren, konnte zudem auf ein Räumen des 
Mulchmaterials verzichtet werden. Nur dort, wo stärkere Mulchauflagen auftraten mussten 
die Flächen händisch nachgeräumt werden. Die hier frei gewordenen Mittel konnten in den 
aufwendigeren Maßnahmen eingesetzt werden.  

 

C2 und C3 Entbuschung und Entfernen standortfremder Gehölze 

Die Umsetzung der Maßnahmen C2 und C3 gestaltet sich aufwendiger und sehr früh wurde 
deutlich, dass die im Projektantrag kalkulierten Kosten (386.636,00 € bzw. 43.500,00 €)  
deutlich überschritten werden würden. Tatsächlich lagen die Kosten bei 613.365,20 € 
(+58,6%) bzw. 58.189,90 € (+33,8%). Die Gründe für die deutlich höheren Kosten sind 
vielfältig und sollen hier nur kursorisch erinnert werden: 

- recht hoher Anteil an motormanueller Entbuschung auf schwer zugänglichen Flächen 
- die Kosten für das Räumen der Flächen sind während der Projektlaufzeit deutlich 
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gestiegen in Folge des Überangebotes an Hachschnitzel aus Borkenkäferholz 
- Witterungsbedingte Unterbrechungen von Baustellen 
- Die Kosten für die maschinellen Arbeiten waren zu tief angesetzt 
- auf mehreren Baustellen mussten nach der Durchführung der Arbeiten Wege 

instandgesetzt werden, sodass zusätzliche Kosten entstanden.    

Umgerechnet auf die bearbeitete Fläche von 65,64 ha entspricht das durchschnittlichen 
Kosten von ca. 10.230 € / ha. Im Projektantrag waren für die maßnahmen C2+C3 
durchschnittliche Kosten von 6.380 €/ha vorgesehen. 

 

C4 Wiederherstellung durch Heublumensaat 

Selbst wenn die Gesamtkosten der Maßnahme sogar leicht unter den vorgesehenen Kosten 
lagen, so muss man hier berücksichtigen, dass die Maßnahme nur zu etwa 50% umgesetzt 
wurde.   

Die Kosten für die Wiederherstellung von Flächen durch das Ausbringen  von Spendermaterial 
(Rasenmähermaterial / -heu, Seedharvestermaterial und Saatgut lagen tatsächlich bei 925 € 
/ha, während im Projektantrag nur 543 €/ha veranschlagt wurden.  

Die gestiegen Kosten sind darauf zurückzuführen, dass zusätzliche Geräte (Seedharvester und 
Rasenmäher) zur Steigerung der Effizienz angeschafft wurden. Eine maschinelle Ernte und ein 
Übertrag mit Traktoren wurde auf keiner Fläche realisiert, da der überwiegende Teil der 
Flächen weder für eine maschinelle Ernte noch eine maschinelle Ausbringung geeignet 
gewesen wären.   

 

C5 Beweidungsinfrastruktur 

Bei der Maßnahme C5 entsprechen die tatsächlichen Kosten weitgehend den vorgesehenen 
Kosten. Berücksichtigt man jedoch den Umstand, dass die Maßnahme nur zu 50% umgesetzt 
werden konnte, so wird deutlich, dass die tatsächlichen Kosten deutlich von den 
vorgesehenen Kosten abweichen. 

Die tatsächlichen Kosten für den Zaunbau sind mit 26 €/lfm doppelt so hoch, wie die im 
Projektantrag veranschlagten 13 €/lfm. 

Gestiegene Lohn- und Materialkosten haben dazu ebenso beigetragen, wie zusätzlichen 
händische Entbuschungen, das Entfernen alter Zäune bzw. das Vorherrschen schwer 
zugänglicher Baustellen.  
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7 Annexes 
 

DELIVERABLE PRODUCTS OF THE PROJECT (im Ordner Deliverables enthalten) 

Nr Name of the deliverable Number of the 
associated 

action 

Deadline 

1 Inception Report F1 2015-04-30 

2 Kommunikationskonzept A5 2015-04-30 

3 Maßnahmenprogramm - Vorgehensweisen und 
Strategien zur Umsetzung der geplanten Maßnahmen 
und Festlegung von Kerngebieteng 

A1 2015-04-30 

4 1. Progress Report F1 2016-04-30 

5 Bericht zum Monitoring A4 2016-04-30 

6 Katalog technischer Richtlinien zur Umsetzung der 
Maßnahmen 

A2 2016-04-30 

7 Übersicht Flächenerwerb + Kaufverträge  (im 1.Progress 
Report) 

B1 2016-04-30 

8 Übersicht des Projektfortgangs (im 1. Progress Bericht) F3 2016-04-30 

9 Midterm Report F1 2017-04-30 

10 Monitoring 1. Bericht D1 2017-04-30 

11 Zwischenbericht Umsetzung der Maßnahmen und 
Pflegepläne  (im Midterm Bericht) 

D2 2017-04-30 

12 Bericht des wissenschaftlichen Seminars E3 2020-12-31 

13 2. Progress Report F1 2018-04-30 

14 Vorlage des Laienberichtes E4 2021-02-28 

15 Übersicht Flächenerwerb + Kaufverträge (im 2. Progress 
Report) 

B1 2018-04-30 

16 Übersicht des Projektfortgangs (im 2. Progress Bericht) F3 2018-04-30 
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17 Studie zur Bewertung des sozioökonomischen Impaktes 
des Projektes und der Wiederherstellung der 
Ökosystemfunktionen 

D3 2021-02-28 

18 After LIFE+ Plan F4 2021-08-13 

19 Finanzaudit des Projektes F1 2021-07-23 

20 Monitoring Schlußbericht D1 2021-09-15 

21 Schlussbericht (dieser Bericht) F1 2021-09-15 

22 Übersicht Flächenerwerb + Kaufverträge Schlußbericht B1 2021-02-28 

23 3. Progress-Report, der aufgrund der Projekt-
Verlängerung notwendig wurde 

B1 2019-08-31 

 


